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Eder-Bike-Tour auf  156 Ki lometern in  schöner Natur,
mit  tol len Aktionen als Famil ien-Raderlebnistag

159 Ki lometer  über  3209 Höhenmeter  in  48 Stunden –
Extremwanderung –  Wil l ingen,  Edersee und zurück

Liebe,  Abenteuer und Currywurst – berührende
und lustige Aufführungen der Frei l ichtbühnen
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Highlights im Sommer 2019:

12. Juli  › Licht an! mit Musik, Theater und Spektakel

13. Juli  › Feierabend mit Live-Musik satt am Obermarkt

14. Juli  › FrankenBergFest für Familien, Groß und Klein

11. Aug. › Tag der Einsatzkrä� e am KSZ

Klimafreundlich anreisen – mit dem NVV

Das größte 
Folklorefestival Europas 

zu Gast in 
Frankenberg (Eder)

Ederbergland Touristik  ·  Untermarkt 12  ·  35066 Frankenberg (Eder)  ·   (06451) 71 76 72 

Paradies für Aktive und Entdecker
›  Premiumwandern auf höchstem Niveau
›  Deutschlands erster zertifi zierter 
 Premium-Stadtwanderweg 
›  Eder-Radweg an Hessens sauberstem Fluss 

›  Historische Fachwerkstädte
›  Wochenmarkt in einem der schönsten 
 Rathäuser Deutschlands
›  Motorradspaß auf kurvigen Straßen

› www.ederbergland-touristik.de
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Bad Wildungen
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Naturgenuss im Juni
Hochsaison für Wanderer und Biker

Wenn jetzt im Juni die
Natur grünt und
blüht, genießen Gäste

und Einheimische das Walde-
cker Land. Vor allem die Wande-
rer, zum Beispiel auf dem Die-
mel- und Uplandsteig mit den
herrlichen Berglandschaften,
dichten Wäldern und seltenen
Hochheideflächen.
Viele imposante Panoramaaus-
blicke bieten sich zudem im be-
nachbarten Hochsauerland, wo
in diesem Monat der Deutsche
Wandertag steigt. Das vielfältige
Angebot an attraktiven Touren
wird die Naturfans in Scharen lo-
cken. Wer es besonders sport-
lich liebt und sich ausreichend
trainiert fühlt, kann bei „extrem“
mitmachen. Die Teilnehmer be-
wältigen in 24 Stunden rund 80
Kilometer und 2200 Höhenme-
ter. Noch herausfordernder ist
„Extrem Extrem 2019“, die Tour
von Willingen zum Edersee und
zurück. Die Wanderer schaffen
dabei 159 Kilometer in 48 Stun-
den und schaffen über 3200 Hö-
henmeter. Doch um Leistung
geht es nur wenigen Wanderern,
die meisten wollen es lieber ent-

spannt angehen, viele nehmen
gleich die ganze Familie mit. Ih-
nen seien die geführten, gemüt-
lichen Touren über den Diemel-
steig oder am Edersee unter
dem Motto „Natur & Technik“
empfohlen. Interessant ist auch
das Projekt Seelenorte, das 43
besonders beruhigende Ziele
bei Diemelsee und Willingen
touristisch bündelt.
Apropos Familienausflug: High-
light ist die Eder-Bike-Tour auf
dem Eder-Radweg zwischen Bad
Berleburg-Aue und Grifte, wo
die Radler sich ihre Kilometer an
Stempelsationen bescheinigen
lassen und tolle Gewinne ein-
heimsen können.
Auch kulturell ist einiges los im
Juni: Nummer eins sind die Thea-
terstücke auf den Freilichtbüh-
nen in Korbach und Twiste,
schön ist auch das Märchen auf
der Naturbühne in Bad Wildun-
gen-Bergfreiheit. Schlagerfans
gehen zu VIVA Willingen oder
feiern beim Konzert der „Dorfro-
cker“ in Hatzfeld. Wer Bock auf
Rock und schwere Maschinen
hat, besucht die Bike-Week in
Willingen. (Achim Rosdorff)

„Seelenort“ mit
geheimnisvol-
len Mauern:
Das Kloster
Flechtdorf.
(Foto: Tourist-
Information
Diemelsee)

Würze für das Streetfood-Festival in Bad Wildungen.  (Foto: privat)

Routentipp vom Ranger am Nationalparkzentrum Kellerwald in Vöhl-
Herzhausen. (Foto: Nationalpark Kellerwald-Edersee)

Titelbild: Radler auf der Eder-Bike-Tour. (Foto: Hans Peter Kehrle)

Ahoi auf dem Edersee.
 (Foto: Heinrich Kowalski)
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Mit Gospel und Jazz be-
ginnt die Reihe der be-
liebten Sommerkonzerte
in der Bad Arolser Stadt-
kirche. Am Mittwoch, 26.
Juni, ab 20 Uhr, singt Joy &
Glory und spielt die Rain-
bow Jazzband.

Sommerkonzerte starten mit Gospel
Joy & Glory und Rainbow Jazzband Kassel in der Bad Arolser Stadtkirche

reich. Joy & Glory unter Leitung
von Jan Knobbe wird dabei ab-
wechselnd von der hauseigenen
Band und von der achtköpfigen
Rainbow-Brassband begleitet,
bei zwei Stücken spielen beide
Bands zusammen. Alle Solisten –
je vier Männer und Frauen –
kommen aus den Reihen des
Chores, einmal mehr tritt Conny
Rosam dabei mit einer Solo-Bal-
lade hervor. Die Rainbow Jazz-
band wird zudem einige Stan-
dards beisteuern.
Übrigens: Die Reihe der Som-
merkonzerte in der Stadtkirche
wird fortgesetzt mit Harfe und
Sopran (10.7.), Orgelkonzert
Alexander Fiseisky (24.7.), Po-

M it Traditionals wie „Go
down, Moses“, Swing-
Klassikern wie „Chat-

tanooga Choo Choo“ und Ever-
greens wie „Moonlight Shadow“
oder „The Sound of Silence“ ist
das Programm abwechslungs-

saunenquartett OPUS 4 des
Leipziger Gewandhausorches-

ters (7.8.) und einem Klezmer-
abend (21.8.).

Der Chor Joy & Glory aus Bad Arolsen verspricht ein stimmungsvolles
Konzert.  (Foto: Touristik-Service Bad Arolsen)

Lea, Joris und andere Stars
Chart-Hits und Evergreens im Wolfhager Kulturzelt

Matthias Reim, in Kor-
bach geboren und in
Homberg aufgewach-

sen, ist nur ein Star des 25. Kul-
turzelts. Pop-Sängerin Lea aus
Kassel, die gerade Hit um Hit für
die aktuellen Charts liefert, ist
ebenso dabei wie Liedermacher

Joris und eine Reihe alter Be-
kannter: Kurt Krömer, Konstan-
tin Wecker, Herbert Knebel,
Bernd Stelter, Gregor Meyle und
Wolfgang Niedecken mit BAP.
Tickets: WLZ, Tel. 05631 560205,
HNA, Tel. 0561 203204, Kultur-
büro Wolfhagen, Tel. 05692
9960096, www.kulturzelt.de

■ Das Programm
14.6. - Matthias Reim
15.6. - Bodo Wartke
16.6. - Kurt Krömer
17.6. - Die Mobilés
18.6. - Konstantin Wecker
19.6. - Mirja Regensburg
20.6. - Bernd Stelter
21.6. - Herbert Knebel
22.6. - Alte Bekannte
23.6. - Gregor Meyle
24.6. - Lea & Michael Schulte
25.6. - La BrassBanda
26.6. - Johannes Oerding
27.6. - In Extremo
28.6. - Joris
29.6. - Niedeckens BAP

Das Line-Up des Kultur-
zelts in den Wolfhager
Teichwiesen vom 14. bis
29. Juni ist erneut hochka-
rätig. Zum Auftakt singt
ein Schlagerstar von hier.

Joris singt
deutsch.
(Foto: privat)

Öffnungszeiten:

April bis Oktober

täglich 10.00 – 17.00 Uhr  
(letzte Führung 16.00 Uhr)

November bis März

Mi. – Sa. 14.00 – 17.00 Uhr   
(letzte Führung 16.00 Uhr),
So. u. Feiertag 11.00 – 17.00 Uhr 
(letzte Führung 16.00 Uhr)

Für Führungen außerhalb der 
Öffnungszeiten oder für Gruppen 
bitten wir um telefonische oder 
schriftliche Anmeldung.

Residenzschloss Arolsen
Stiftung des Fürstlichen Hauses

Waldeck und Pyrmont
34454 Bad Arolsen · Tel. (0 56 91) 89 55-26 u. 89 55-0 · Fax (0 56 91) 30 46 
www.schloss-arolsen.de � E-Mail: buchung@schloss-arolsen.de

Öffnungszeiten:	Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
	 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Sportswear

Hosen

Sportswear

. . . und immer 3 % mit der AroKarte

www.masc-fashion.de

Jeans

Hemden

Tel. (0
56 91) 56 10

Sportswear

Anzüge 
Sakkos

Die Kaffee-Rösterei
Anita Spitzkopf
Genießen Sie bei uns 
verschiedene Kaffeespezialitäten.

Bahnhofstraße 17 ∙ 34454 Bad Arolsen
Telefon: 0 56 91 / 8 06 55 15

Öffnungszeiten:
Mo.	 Ruhetag,  
Di. – Fr.	 9.00 – 12.30 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr
Sa.	 9.00 – 13.00 Uhr

Neben unserem Kaffee bieten wir an:
Erlesene Schokoladen von ausgesuchten Herstellern,
die für allerhöchste Qualität bekannt sind.
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Zum 300. Jubiläum der
Barockstadt Bad Arolsen
drehen sich die Arolser
Barock-Festspiele vom
29. Mai bis 2. Juni um
Musiker und Prominente,
die auf ihren Reisen quer
durch Europas Höfe in
den Gründerjahren der
Stadt regelmäßig am
fürstlich-waldeckischen
Hof Station machten.

Die Welt zu Gast in Bad Arolsen
34. Arolser Barock-Festspiele zum 300-jährigen Stadtjubiläum

werden einige der Polon-Arien
aus den Arolser Archiven erst-
malig wieder zum Klingen ge-
bracht. Genauso wenig dürfen
Telemanns berühmte Trios aus
seiner Bad Pyrmonter Kurwoche
fehlen wie ein lebendiges Por-
trait des französischen Kompo-
nisten André Danican Philidor,
der auch in Arolsen eine ausge-
dehnte Station machte – zum
Schachspielen.

Musikalische
Neuheiten

In diesem Jahr warten die Ba-
rock-Festspiele wieder mit eini-
gen Debüts auf: Erstmals zu hö-
ren sind die Brüder Enrico und
Marcello Gatti oder das gerade
mit dem Opus Klassik ausge-
zeichnete Ensemble 4 Times Ba-
roque.
Daneben gibt es ein Wiederse-
hen mit dem Ensemble Concer-
to Romano oder dem Barockgei-
ger Dmitry Sinkovsky, der in die-
sem Jahr auch als Countertenor
zu erleben sein wird.
Die Arolser Barock-Festspiele,
längst als wichtige „Marke“ in
der deutschen Festivalland-
schaft etabliert, finden seit 1985
in ununterbrochener Reihe
statt. Seit 2009 werden die Fest-
spiele von der Blockflötistin und
vielfachen Preisträgerin Prof. Do-
rothee Oberlinger künstlerisch
geleitet. Die Konzerte des musi-
kalischen Hauptprogramms be-

So gehen die Barock-Fest-
spiele unter künstlerischer
Leitung von Prof. Dorothee

Oberlinger auf eine europäische
„Grand Tour“ zurück, auf jene im
18. Jahrhundert so beliebte Bil-
dungsreise, bei der die Verbin-
dungslinien nach Bad Arolsen
hin oder von dort wegführten.
Der aus Schweden stammende
fürstlich-waldeckische Hofrat
und Schriftsteller Joachim Chris-
toph Nemeitz war ein Begleiter
junger deutscher Adliger auf ei-
nigen dieser „Voyages pittores-
ques“.

Hommage an
eine Primadonna

Von einer Reise mit seinem wal-
deckischen Fürsten Anton Ulrich
nach Venedig brachte er eine ita-
lienische Sängerin und Violinis-
tin namens Maria Domenica Pol-
ón als Attraktion an den Arolser
Hof mit, die bei Vivaldi am be-
rühmten Ospedale della Pietà
ausgebildet wurde. Mit einer
Hommage an diese veneziani-
sche Primadonna, die zunächst
in Arolsen und später in Ham-
burg mit Telemanns Protektorat
an der Gänsemarktoper Furore
machte, werden die Barock-
Festspiele vom La Folia Barock-
orchester mit der amerikani-
schen Sopranistin Robin Johann-
sen als Solistin eröffnet. Dabei

gleiten Tanz, Führungen und vie-
les mehr. Traditionell spielen zur
Eröffnung der Barock-Festspiele
die Blaskapelle Garde-Grenadie-
re Altenbeken sowie das Par-
forcehorn-Bläsercorps Vöhl/
Edersee auf dem Hof des Resi-
denzschlosses.
An Christi Himmelfahrt gestaltet
Kirchenmusikdirektor Jan Knob-
be in der ev. Stadtkirche einen
musikalischen Gottesdienst mit
dem Himmelfahrtsoratorium
von Johann Sebastian Bach.
Am Nachmittag präsentiert die
Musikschule Bad Arolsen unter
Leitung von Kirsten Schmidt die
Tanzaufführung „Vier Jahreszei-
ten“. Getanzt wird durch 300
Jahre Musikgeschichte – von Vi-
valdis „Vier Jahreszeiten“ bis hin
zur Popmusik von Justin Timber-
lake.

Magie und Zauber
für Nachtschwärmer

Der Klassiker „Waldecker Spu-
rensuche“ wird wieder unter Lei-
tung von Angelika Sarnowitsch,
Schlossführerin im Residenz-
schloss Arolsen, stattfinden.
Die Nachtschwärmerveranstal-
tung unter dem Titel „Zauber
des Varietés“ verspricht einen
magischen, lustigen und zauber-
haften Abend mit internationa-
len Künstlern.
Am Freitag steht eine Führung
mit Sandra Simshäuser im Chris-
tian-Daniel-Rauch-Museum

durch die Ausstellung „Skulptu-
ren der Goethezeit“ auf dem
Programm; am Samstag und
Sonntag werden Führungen
durch die Ausstellung „Ansich-
ten von Arolsen“ angeboten. Am
Samstagnachmittag spielt das
Salonorchester Cappuccino im
Garten des Welcome Hotels bei
„Café und Musik“ auf.
Die Stadtführungen von der Gil-
de 1719 und die Führungen
durch die Bibliothek Brehm mit
Kerstin Braun sowie durch die
Fürstlich Waldecksche Hofbi-
bliothek mit Prof. Dr. Jürgen Wolf
und Susann Enß werden das
Rahmenprogramm zusätzlich
bereichern.
Der Barocksonntag bietet ab 11
Uhr in der Schloßstraße ein
„Künstler-Open-Air“ und das
Elfertreff-Jahrestreffen für Por-
schefans im Schlosshof.

■ Info: Touristik-Service, Große
Allee 24, Bad Arolsen, Tel.
05691 801-240, 05691 801-
238, touristik-service@bad-
arolsen.de, www.bad-arol-
sen.de. Tickets für die Barock-
Festspiele sind im Touristik-
Service Bad Arolsen, Große
Allee 24, Tel. 05691 801-233,
bei der Waldeckischen Lan-
deszeitung, Tel. 05631
560205, und anderen Reser-
viX-Vorverkaufsstellen er-
hältlich. Inhaber einer Ehren-
amtscard erhalten eine Ermä-
ßigung von 50 % auf die Ein-
trittskarten.

Das Ensemble 1700 mit der künstlerischen Leiterin Prof. Dorothee Oberlinger (3. v. rechts, linkes Bild). Erst-
mals in Bad Arolsen: 4 Times Baroque, das kürzlich mit dem Opus Klassik ausgezeichnet wurde. (Fotos: pr)
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Das Museum Bad Arolsen
und der Museumsverein
laden am Samstag, 15.
Juni, wieder zur „Kleinen
Museumsnacht“. Die Be-
sucher erwartet ein facet-
tenreiches Programm mit
Kunst, Musik und kulinari-
schen Spezialitäten.

Kunst, Lieder, Geschichte und Genüsse
Kleine Museumsnacht Bad Arolsen verwöhnt mit vielfältigem Programm

text seiner Zeit einzuord-
nen. So werden auch
Werke aus Rauchs Lehrer-
generation, Werke seiner
Zeitgenossen und seiner
Schüler präsentiert. Da-
rüber hinaus soll der Blick
nicht nur auf deutsche
Künstler gelenkt werden,
sondern auch Bildhauer
aus Frankreich und Italien
mit einbezogen werden.
Das ist in der Ausstellung
im ehemaligen Marstall
schon teilweise realisiert.
In den vergangenen Jah-
ren konnte das Museum
zwei weitere Arbeiten
Emil Wolffs erwerben. Es handelt
sich um ein Mädchenporträt
und den herausragenden Torso
einer jungen Frau. Die Ausstel-
lung „Ansichten von Arolse(r)n –
Zeichnungen, Gemälde, Foto-
grafie“ ist ein Projekt innerhalb
des „Festjahres 1719 – 2019“
und umfasst die Darstellung der
Stadt über drei Jahrhunderte.

Ansichten von Arolsen
im Fokus

Ausgehend von den idealen Pla-
nungen zu Beginn des 18. Jahr-
hunderts, über Veduten des 19.
Jahrhunderts, historische und
zeitgenössische Fotografie bis
zur aktuellen Kunst bietet die

E ine Neuerwerbung kann im
Christian-Daniel-Rauch-Mu-
seum bestaunt werden: Es

handelt sich um die lebensgroße
Figur „Die Nacht“, die der Bild-
hauer Emil Wolff um 1830 ge-
schaffen hat. Der Deutschrömer
Emil Wolff, Neffe und Schüler von
Johann Gottfried Schadow, führ-
te sein Atelier in der italienischen
Kunstmetropole, dem Sehn-
suchtsort vieler deutscher Künst-
ler. Er arbeitete in der früheren
Werkstatt von Christian Daniel
Rauch in der Via Quattro Fontane
in Rom und stand im Mittelpunkt
des internationalen Kunstschaf-
fens in dieser Stadt.
Die Konzeption des Christian-
Daniel-Rauch-Museums beruht
auf der Prämisse, den sicher be-
deutenden Bildhauer des Klassi-
zismus nicht nur als Genius des
19. Jahrhunderts zu begreifen,
sondern ihn und sein künstleri-
sches Schaffen in den Kunstkon-

Auswahl ein breites Spektrum.
Hinzugefügt werden Darstellun-
gen von Bürgern, deren Gesich-
ter und Charaktere auch Ansich-
ten von Arolsen verkörpern.
Ansichten von Arolsen schufen
die Architekten Julius Ludwig
und Franz Friedrich Rothweil,
der Zeichner Ludwig Wald-
schmidt, der Lithograph Alfred
Yark, die Malerin Toni Schulz, die
Künstler Hans Seyppel, Georg
Müller vom Siel, Frank Rödel, In-
golf Timpner, Eva Mante und Ha-
rald Witter. Eine Sammlung his-
torischer Postkarten dokumen-
tiert die Entwicklung der Stadt
im 19. und 20. Jahrhundert. Die
bekannteste Ansicht von Arol-
sen ist der Blumenhund Puppy
vor dem Schloss, den der ameri-
kanische Künstlers Jeff Koons
1992 schuf.
Im Festsaal des Schreiberschen
Hauses will Petra Bassus mit ei-
nem anregenden Programm be-
geistern. Zu ihrem Repertoire
gehören neben temperament-
vollen Chansons Lieder der 20er-
und 30er-Jahre. Die ausdrucks-
volle Stimme von Petra Bassus
ist ein Spiegel von Leidenschaft
und Melancholie, Heiterkeit und
Freude. Sie wird begleitet von
Alexandre Bytchkov, der ihre Lie-
der auf dem Akkordeon einfühl-
sam untermalt.
Im Christian-Daniel-Rauch-Mu-
seum spielen zwei Ensembles:

Die Gruppe VoGiBa präsentieren
Jazzsongs & Chansons. Christia-
ne Winning, Frank Matthäus,
Heiko Eulen. Vo Gi Ba steht für
Vocal, Gitarre, Bass. Klingt nüch-
tern, ist aber ungemein span-
nend: Eine samtig strahlende
Stimme, begleitet von einer mit
Nylonsaiten bespannten Gitarre
und umgarnt von saftigen Bass-
tönen. VoGiBa bedient sich
neuerer Strömungen im Jazz wie
Crossover, Third-Stream oder ly-
rischer Jazz. Die Musiker widmen
sich dem Repertoire von Tom
Waits, Holly Cole, Youn Sun Nah,
den Bee Gees und Jimi Hendrix.
Blue Terrace präsentiert die mu-
sikalische Vielfalt der Bluesmu-
sik unter dem Motto „All Kinds
of Blues!“. Auf der Grundlage äl-
terer und neuer Stilrichtungen
des Blues verarbeiten sie be-
kannte und unbekannte Klassi-
ker sowie Raritäten zu eigenwil-
ligen Interpretationen. Zu hören
sind Songs aus den 1920er- bis
1950er-Jahren im modernen Ge-
wand. Blue Terrace verspricht
ein unvergessliches Musik-
Event.
„Historicum 20“, das Dokumen-
tationszentrum im Stabsgebäu-
de der ehemaligen Kaserne Am
Oberen Alleefeld ist die Entwick-
lung der Residenz- und Garni-
sonsstadt zwischen 1867 und
1994 zu sehen.
Und im Kunstatelier ideenreich
des Bathildisheims e. V. im Bad
Arolser Diakonie-Zentrum kann
jeder, der Lust am kreativen Tun
hat, in einer schöpferischen At-
mosphäre Neues ausprobieren
und sein Talent ausleben.
Kulinarisch verwöhnt wird der
Besucher am Museumsbuffet in
der Remise und im Innenhof des
Schreiberschen Hauses. Im C. D.
Rauch-Geburtshaus wird ein
Kräuter-Imbiss aus dem Rauch-
Garten und prickelnde Getränke
mit Holunder angeboten.

■ Info: Tel. 05691 625 734
www.museum-bad-
arolsen.de

„Die Nacht“ –
Marmor-
Skulptur von
Emil Wolff, um
1830, im Chris-
tian-Daniel-
Rauch-
Museum.
(Foto: Museum
Bad Arolsen)

kronenstrasse 4  

34454 mengeringhausen  

telefon 05691/3386

filiale in bad arolsen  

bahnhofstrasse 6  

telefon 05691/5651

Bekannt gute Torten und Gebäck aus 

eigener Konditorei. Unser mehrfach 

goldprämiertes Brot wird  

ausschließlich mit Natursauerteig, 

Jodsalz und ohne Konservierungsstoffe 

gebacken.

bahnhofstrasse 76 
34453 bad arolsen 
telefon 05691/3522

• täglich hausgemachte Kuchen  
und Torten, Snacks und Suppen

• Frühstück den ganzen Tag
• „Kaffeehaus Special“  

ofenfrische Flammkuchen
• genießen Sie Qualitätskaffee  

in gemütlichem Ambiente



Die bezaubernde Barockstadt 

Bad Arolsen 
bietet alle Voraussetzungen für einen gelungenen Aufenthalt!

Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Ihren Besuch!
Touristik-Service    Große Allee 24    34454 Bad Arolsen

Tel.: 0 56 91 / 801 - 240    Fax: 0 56 91 / 801 - 238 
www.bad-arolsen.de

Kulturerlebnis bei
Schloss-, Museumsbesichtigungen

und Stadtführungen

Aktivität & Erholung am Twistesee

Unterhaltung & Kunstgenuss bei 
Festen, Theateraufführungen  

und Schlosskonzerten

Bewegung & Naturerlebnis auf 
markierten Wanderwegen 

und NordicWalking-Strecken

Spaß & Entspannung im 
Freizeitbad Arobella

Save the Date
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Beim Streetfood-Festival
vom 29. bis 30. Juni heißt
es in der Bad Wildunger
Fußgängerzone Shoppen,
Schlemmen und Genie-
ßen. Auf die Hand und in
den Mund gibt es Delika-
tessen und typische Ge-
richte aus aller Welt.

Burger, Veganes, Drinks und Live-Musik
Streetfood-Festival mit verkaufsoffenem Sonntag in Bad Wildungen

stadt, passend zum verkaufsoffe-
nen Wochenende am 29. und
30. Juni. Vom Modegeschäft
Manhenke am Postplatz bis zum
Marktplatz am Rathaus kann

Exotische Burger, Langos, fri-
sche Waffeln, Spätzle oder
Köstliches aus dem Riesen-

Smoker – die Besucher erwarten
viele ungewöhnliche kulinari-
sche Erfahrungen. Das zweite
Street-Food-Festival in Bad Wil-
dungen lockt mit vielen Essens-
und Getränkeständen in die Alt-

wieder ausgiebig geschlemmt
werden. „Von deftig bis süß – es
gibt alles“, sagt Veranstalter
Bernd Kater von Big-Food-BBQ.
Das Schwalmstädter Unterneh-

men richtet das Festival mit Un-
terstützung des Stadtmarke-
tings Bad Wildungen aus und ist
selbst mit seinem XXL-Smoker
vor Ort. Es gibt Pulled Pork, Bur-
ger, Hot Dogs, südamerikanische
Spezialitäten, vegane Leckereien
und Süßes wie Bubble-Waffeln,
Frozen Yogurt oder Poffertjes.
Ausgewählte Craft-Biere, ausge-
fallene frische Drinks und
schwungvolle Livemusik runden
dieses köstliche Wochenende
ab. Der Eintritt ist frei.
Die Geschäfte haben auch am
Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöff-
net.

■ Öffnungszeiten der „Schlem-
mermeile“ in der Brunnen-
straße: Samstag 11 - 22 Uhr,
Sonntag 11 - 19 Uhr.

Buntes Leben und Zeit zum Genießen beim Streetfood-Festival in der Alt-
stadt. (Foto: Stadtmarketing Bad Wildungen)
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Attraktive Altstadtwoche
in Bad Wildungen: Unter
dem Titel „Gassenhauer“
können Gäste und Einhei-
mische eine Woche lang
die vielen Facetten der
Altstadt in Bad Wildun-
gen genießen.

Genüsse, Geschichte und Jazzmusik
Bad Wildunger Altstadtwoche „Gassenhauer“ lockt zum geselligen Erlebnis

Spritzenhaus „Disco Fox für Je-
dermann“ mit der Tanzschule
Mundhenke.
Am Donnerstag, 13. Juni, spielt
die Theatergruppe Thespiskar-
ren im Jugendhaus am Kirch-

Der Bad Wildunger Alt-
stadtverein lädt zum
Stadtspaziergang unter

dem Motto „Erzähl doch nix!
Gassenhauer von anno dazu-
mal“ ein. Treffpunkt für den inte-
ressanten Rundgang ist am
Dienstag, 11. Juni, 19.30 Uhr, auf
dem Kirchplatz.
Am Mittwoch, 12. Juni, gibt es im
Jugend- und Kulturzentrum

platz „Happy Birthday Herr Käst-
ner“ und klärt dabei die Frage,
ob Erich Kästner eventuell ein
Waldecker war.
Am Freitag und Samstag, 14. und
15. Juni, ein schwungvolles Mu-

sikfest. Auf der Bühne am Markt-
platz spielt an beiden Tagen je-
weils ab 19.30 Uhr die N‘Awlins
Brass Band“ fetzigen Straßen-
Jazz. Am Freitagabend spielen
anschließend Rey Valencia und
Band modernen und klassischen
Salsa. Am Samstagabend spielt
das Bad Wildunger Kurorchester
Klassiker von Pop bis Swing. Da-
nach legt Heart & Soul, die „hei-
ßeste Band östlich von Chicago“,
los mit ihrer Blues-Brothers-
Show.
Auf dem Postplatz kann man an
beiden Tagen Straßenmusik bei
einem Glas Wein genießen. Ne-
benbei unterhält „Gerd der
Gaukler“. Sonntag, 16. Juni, lockt
ein weitläufiger Kunst- und Trö-
delmarkt auf der gesamten Alt-
stadtachse „Brunnenstraße“.

Der Trödelmarkt, gemütlicher Treff
am Sonntag der Altstadtwoche.
(Foto: Stadtmarketing Bad Wildungen)
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Klassische Märchen
entwickeln einen ganz
besonderen Zauber auf
der Naturbühne in Bad
Wildungen-Bergfreiheit.
Am Donnerstag, 20. Juni,
ab 14.30 Uhr gibt es
„Schneeweißchen und
Rosenrot“.

Liebe Schwestern, guter Bär und böser Zwerg
„Schneeweißchen und Rosenrot“ auf der Naturbühne in Bergfreiheit

er sein Fell ein und Schneeweiß-
chen meint, Gold hervorschim-
mern zu sehen. Später treffen
die Mädchen im Wald dreimal
einen Zwerg und helfen ihm aus
einer Notlage. Dennoch ist er
undankbar und schimpft, weil
sie dabei seinen Bart und seinen
Rock beschädigen.
Beim vierten Treffen wird der
Zwerg zornig, als ihn Schnee-
weißchen und Rosenrot vor ei-
nem ausgebreiteten Haufen
Edelsteine überraschen. Der Bär
kommt und erschlägt den bösen
Zwerg. Als die Schwestern den
Bären erkennen, verwandelt er

Am Fronleichnams-Feier-
tag zeigt der Heimat- und
Verkehrsverein Bergfrei-

heit wieder die liebevolle Insze-
nierung eines Grimm‘schen Mär-
chens open air in der reizvollen
Umgebung, mitten in der Natur.
Die anrührende, zugleich lehr-
reiche Geschichte – gespielt von
Laienschauspielern aus dem
Schneewittchendorf – handelt
von den beiden lieben Schwes-
tern, Töchter einer armen Wit-
we. Eines Winters sucht Abend
für Abend ein Bär bei ihnen Ob-
dach. Die Kinder fassen Zutrau-
en und spielen mit ihm, was dem
Bären behagt. Im Frühjahr muss
der Bär wieder fort, um seine
Schätze vor den Zwergen zu
schützen. Am Türrahmen reißt

sich in einen Königssohn, dem
der Zwerg seine Schätze gestoh-
len und den er verwünscht hat-
te. Ende gut, alles gut: Schnee-
weißchen heiratet den Königs-
sohn und Rosenrot dessen Bru-
der.

Spannende Abenteuer
hautnah

Schauplatz der Aufführung ist
die malerisch gelegene Bühne
direkt am Waldrand oberhalb
des idyllisch mitten im Keller-
wald gelegenen Schneewitt-

chendorfs Bergfreiheit. Kleine
und große Besucher sind stets
begeistert, lassen sich von den
wunderschönen Geschichten
faszinieren und machen gern
mit, wenn die bekannten und
beliebten Märchenfiguren span-
nende Abenteuer zu bestehen
haben.
Ab 13 Uhr ist Einlass zur Natur-
bühne, die in etwa 15 Minuten
auf einem Fußweg vom Ortskern
aus zu erreichen ist. Für Ältere
und Behinderte gibt es einen
Fahrdienst.
Um 13 Uhr beginnt auf der
Waldbühne ein Rahmenpro-
gramm mit Kinderbetreuung
und Verkauf von kleinen Mahl-
zeiten, Getränken und Anden-
ken. Übrigens: die Darsteller hal-
ten sich gern zum Erinnerungs-
foto mit den Kindern bereit.

■ Eintritt: 6 Euro für Erwachse-
ne, 4 Euro für Kinder im Alter
von 3 bis 12 Jahren. Im Vor-
verkauf sind die Tickets um 1
Euro günstiger. Weitere Infos
und Tickets gibt es beim örtli-
chen Verkehrsverein, Mail:
schneewittchendorf@berg-
freiheit.de oder Tel. 0700
07993743.

Szene aus dem Märchen Schneeweißchen und Rosenrot. (Foto: privat)

Der Shanty-Chor aus Ein-
beck ist wieder auf großer
Fahrt und singt am
Pfingstsamstag, 8. Juni, ab
19.30 Uhr in der Wandel-
halle Reinhardshausen.

„Wo die Nordseewellen ...“
Shanty Chor Einbeck singt in der Wandelhalle Reinhardshausen

außerdem Urlaubs-Erinnerun-
gen an Nord- und Ostsee, Kutter
und Ozeanriesen, Wind und
Wellen. Als der Shanty-Chor Ein-
beck 1978 gegründet wurde,
hatten alle Sänger das Ziel, mari-
times Lied- und Gedankengut

An Bord sind über 20
stimmgewaltige Seemän-
ner, die von Instrumenta-

listen begleitet werden. Der
dreistimmige Chor lädt ein zu ei-
ner musikalischen Reise über die
sieben Weltmeere und weckt

auch den Menschen im Binnen-
land näher zu bringen. Bei zahl-
reichen Wettbewerben hat sich
der Shanty-Chor Einbeck einen
festen Platz unter den besten
Shanty-Chören Deutschlands
gesichert.

Das Publikum darf sich auf ein
stimmungsvolles Konzert mit
echter Seefahrtsromantik freu-
en: der Shanty-Chor hat über
100 Seemannslieder und Shan-
ties im Gepäck. Die traditionel-
len Shanties, die das Fernweh
der Seefahrer und die Sehnsucht
nach Heimat widerspiegeln,
werden ebenso gesungen wie
neuere Lieder, die mit Akkorde-
on und Bassgitarre „seemän-
nisch aufgearbeitet“ worden
sind. Übrigens: Mitsingen und
Schunkeln ist ausdrücklich er-
wünscht!

Der Shanty Chor aus Einbeck. (Foto: privat)
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Eine gute Vorstellung
vom bäuerlichen Leben
der alten Landwirtschaft
bekommen die Besucher
des „Lebendigen Muse-
ums“ in Bad Wildungen-
Odershausen. Eindrucks-
volle Vorführungen gibt
es am Aktionstag am
Sonntag, 16. Juni.

Mit Volldampf in die Welt des alten Landlebens
Aktionstag im Lebendigen Museum in Bad Wildungen-Odershausen

beitung beim Spinnen und We-
ben dabei. Außerdem bekom-
men die Besucher gezeigt, wie
aus Wolle ein Teppich gewebt
wird. Schließlich können die Be-
sucher dem Stellmacher und
dem Schmied und in der Schuh-
macherei dem Schuster bei der
Arbeit zusehen.
Und in einer Sonderausstellung
wird zudem das Thema „Bäuerli-
che Kleidung von anno dazu-
mal“ präsentiert.

Urige Atmosphäre und
leckere Schepperlinge

Auch in der Museumsküche
herrscht Hochbetrieb. Es gibt
wieder die beliebten Waldecker

Es ist faszinierend zuzusehen,
wenn die alte Dampfma-
schine, ein „Koloss“ aus

dem Jahre 1927, auf dem Muse-
umshof schnauft und pfeift. Vor
allem die jüngeren Museumsbe-
sucher zeigen eine gewisse
Hochachtung, wenn das Wasser
im Kessel mit Holzfeuerung er-
hitzt wird und der entstehende
Wasserdampf die Kolben sowie
das schwere Schwungrad in Be-
wegung setzen, um mit den Kräf-
ten eine große Dreschmaschine
anzutreiben – eine Attraktion
am Aktionstag im Lebendigen
Museum.
Bei den Führungen werden die
Besucher in alte Zeiten versetzt,
als die Landwirtschaft noch das
Dorfleben prägte. Man ist haut-
nah bei der Flachsbearbeitung
einschließlich der Weiterverar-

„Schepperlinge“, die auf alten –
mit Holz geheizten – Küchenher-
den gebacken werden. Dazu
wird Butter und Salz oder eine
deftige Specksoße gereicht. Wer
keine Schepperlinge mag, kann
ein leckeres Bauernfrühstück ge-
nießen.

Der Museumsbackofen wird
schon einige Tage vorher kräftig
eingeheizt. Im liebevoll deko-
rierten Raum vor dem Backofen
präsentieren die Museumsfrau-
en viele verschiedene, leckere
Blechkuchen aus eigener Her-
stellung, die sicherlich wieder
reißenden Absatz finden. Unbe-
dingt probieren sollten die Ge-
nießer schließlilch den selbst ge-
kelterten, naturreinen Apfel-
wein.

■ Während der Öffnungszeiten
von 11 bis 17 Uhr finden re-
gelmäßig Führungen statt.
Gruppenführungen werden
auch außerhalb der Aktions-
tage durchgeführt. Anmel-
dungen nimmt Heinrich Fre-
se, Tel. 05621 4497, entge-
gen. Weitere Infos:
www.lebendigesmuseum.de

Dampfmaschine vor dem Museum in Odershausen.  (Fotos: privat)

Wie damals: ein
Schuhmacher
in Aktion.
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Die Laientheatergruppe
„Außer Kontrolle“ aus
Bergfreiheit präsentiert
am Freitag, 28. Juni, ab
19.30 Uhr ihr neues Stück
auf der Bühne im Festzelt
am Dorfpark Bergfreiheit:
„Neurosige Zeiten“.

Chaotischer Schwank in der „Klapse“
Theater „Außer Kontrolle“ zeigt Komödie „Neurosige Zeiten“

in der „Klapse“. Kurzerhand be-
schließt Agnes, dass die Mitglie-
der ihrer skurrilen Psychiatrie-
Wohngruppe nun versuchen
sollen, wie ganz „normale“ Men-
schen zu wirken – ein Vorhaben,
das nach hinten losgehen muss.

Lustige
Überforderungen

Der zwangsneurotische Hans
muss den langjährigen Lebens-
partner mimen und stellt mit

D ie turbulente Komödie
„Neurosige Zeiten“ spielt
in einer psychiatrischen

Einrichtung und strapaziert die
Lachmuskeln des Publikums mit
humorvollen Dialogen, Verwick-
lungen und chaotischen Ver-
wechslungen.
Zum Inhalt: Wie empfängt man
Besuch in einer Psychiatrie, ohne
dass der Besuch bemerkt, dass er
in einer Klapsmühle ist? Vor die-
ser Herausforderung steht
Agnes Adolon, Tochter einer rei-
chen Hoteldynastie und wegen
Sexsucht zwangsweise hier ein-
gewiesen. Ihre Mutter Cécile
meldet spontan Besuch an – nur
dass diese davon ausgeht, Agnes
residiere in einer Villa und nicht

seinem ausgeprägten Ord-
nungsfimmel Agnes Geduld
stark auf die Probe.
Die wahnhafte Marianne, die
wegen Stalkings hier eingeliefert
wurde, wird kurzerhand als
Haushälterin ausgegeben und
übertreibt ihre Rolle mächtig.
Der menschenscheue Willi soll
den Hausmeister spielen, was
sich aufgrund seiner Angststö-
rung als außerordentlich
schwierig herausstellt.
Zu allem Überfluss taucht auch
noch anderer ungebetener Be-

such auf und zwar in Gestalt der
Tupperware-Verkäuferin Tanja –
deren versehentliches Hinschei-
den mittels Kasperlespiel vor der
klinikeigenen Beschäftigungs-
therapeutin Birte geschickt ver-
borgen werden muss – und des
Volksmusik-Sängers Hardy Ham-
mer samt Bild-Fotografin Carla,
der aus PR-Gründen eine Nacht
mit seiner Stalkerin hier in der
Psychiatrie verbringen soll.
Wenn dann Agnes‘ Mutter die
für die Wohngruppe zuständige
Psychiaterin, Frau Dr. Dr. Schanz,
fälschlicherweise in Gewahrsam
nimmt und sogar selbst in der
Zwangsjacke landet, läuft das
verrückte Verwechslungsspiel
völlig aus dem Ruder...

■ Tickets im Vorverkauf gibt es
bei der Kur- & Tourist-Info
Bad Wildungen, beim Land-
gasthof „Zum Urftal“, in Ka-
rin’s Frisierstübchen und in
der 7-Zwerge-Geschenkestu-
be Bergfreiheit. Auch online
unter www.theater-ausser-
kontrolle.de. Preise: 7 Euro im
Vorverkauf, 8 Euro an der
Abendkasse.

Das Theater „Außer Kontrolle“ verspricht vergnügliche Unterhaltung.
(Foto: privat)

Spaß mit Brass
Posaunenchor Edertal im Kurpark

Der Posaunenchor Edertal
spielt am Sonntag, 23. Juni,

von 15 bis 16 Uhr neben der
Wandelhalle im Kurpark Rein-

hardshausen. „Sommerspaß mit
Brass“ – eine frische Mixtur aus
Swing, Rock, Pop, Musical, Film-
musik und Volksmusik.

Jung und Alt
musizieren:
Die 30 Musiker
des Posaunen-
chores sind im
Alter von 13
bis 63 Jahren.
(Foto: privat)

Wohnmobile Vermietung Verkauf
Ederblick Zentrum, Giflitzer Str. 12, 34537 Bad Wildungen - 05621/9655789

2019: Jetzt freie 
Mietzeiträume

sichern!

www.caravan-konrad.de info@caravan-konrad.de

Reisemobile - Vans - Service

Öffnungszeiten:
Dienstag-Sonntag 9-23 Uhr
Tel. 0 56 34/99 48 84

        /pfannkuchenhaus

Biergarten

Grillstation

Kinderspieplatz

Edertalstr. 3 / 34513 Waldeck-Netze
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Die Eder-Bike-Tour lädt
am Sonntag, 16. Juni, von
9 bis 18 Uhr zum Mitma-
chen ein. Ein Familien-
Raderlebnistag auf der
Drei-Sterne- Qualitäts-
radroute, dem Eder-Rad-
weg zwischen Bad Berle-
burg-Aue und der Eder-
mündung in Grifte.

Radeln, sammeln und gewinnen
Eder-Bike-Tour zwischen Bad Berleburg-Aue und Grifte

schiedlichen Angeboten sorgen
für Abwechslung und Erholung.
Es gibt neue Raststationen und
veränderte Stempelstellen, die
durch ein „Eder-Radweg Beach-
flag“ gut zu finden sind. Außer-
dem steht eine Sonderverlosung
mit tollen Preisen an, für die
Hartgesottenen, die die ganze
Strecke radeln und alle Stempel
gesammelt haben, gibt es die
Chance auf ein Wochenende am
Edersee im „Flair Hotel Werbe-

Auf die Räder, fertig, los!
Auf dem etwa 156 Kilo-
meter langen Abschnitt

des Eder-Radweges zwischen
Bad Berleburg-Aue, Hatzfeld,
Frankenberg, Edersee, Fritzlar,
Felsberg und der Edermündung
in Grifte ist familienfreundlicher
Radspaß garantiert. Der Radweg
ist gut ausgebaut und beschil-
dert, fast ohne Steigungen. Viele
Stempelstellen und Erfri-
schungsstationen mit unter-

tal“ in Waldeck-Niederwerbe für
zwei Personen im Doppelzim-
mer, inklusive Frühstück (zwei
Nächte im Zeitraum Freitag bis
Sonntag). Außerdem lockt ein
Vöhl-Gutschein im Wert von 50
Euro, einlösbar bei allen teilneh-
menden Geschäften/Betrieben.
Weitere attraktive Gewinne:
Eine Übernachtung im Schäfer-
wagen für zwei Personen in der
Wisent-Wildnis von Eventwan-
dern Heidi Dickel (Info:

www.eventwandern-heidi-di-
ckel.de), eine Übernachtung im
Hotel Sassor in Dodenau, inklu-
sive Frühstück, zwei Eintrittskar-
ten für eine Abendveranstaltung
der Europeade im Stadion in
Frankenberg (Eder) für zwei Per-
sonen, inklusive Europeade Fan-
paket und schließlich ein 50-
Euro-Gutschein von der Langen-
berg.bike Fahrradmanufaktur
(Info: www.langenberg.bike).
Wer auf seinem Fahrradpass
mindestens drei Stempel hat,
nimmt an einer Verlosung für
Fahrradgutscheine im Wert von
jeweils 500 Euro teil.
Das erweiterte Angebot des NVV
lädt dazu ein, den Ausflug mit ei-
ner Bahnfahrt oder Busfahrt zu
kombinieren und so neue Stre-
cken oder Orte zu entdecken.

■ Info: www.eder-bike-tour.de
und auf der Facebook-Seite
Eder-Radweg und der Event
Eder-Bike-Tour.

An der Stempelstelle in Hatzfeld. (Foto: Peter Kehrle)

bis zu 

-70% 
auf ausgewählte Teile 

der Frühjahr /  Sommer
Kollektion

Wir f reuen uns auf Ihren Besuch! 

MAERZ Outlet Eder tal
Lieschensruh 8, 34549 Eder tal

Mo -Fr 9:30 – 19 Uhr, Sa 9:30 – 18 Uhr, 
So 14:00 – 18 Uhr

w w w.maerz .de

SALE
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Imposante Stimmen,
eindrucksvolle Kostüme,
schöne Kulisse – die Fest-
spieloper Prag gastiert
mit der Operninszenie-
rung Nabucco am Freitag,
23. August, ab 20 Uhr auf
dem Sperrmauervorplatz
in Hemfurth-Edersee.

Große Oper um Liebe und Macht
Kultur-Highlight des Sommers: Giuseppe Verdis Nabucco am Edersee

sikgeschichte und zugleich ein
wunderbares Open-Air-Spekta-
kel vor der prachtvollen Kulisse
der mehr als 100 Jahre alten Tal-
sperre des Edersees.
Grundlage der Oper ist das Li-
bretto des Italieners Temistocle
Solera (1816 - 1878). Die Hand-
lung speist sich aus Legenden
um den biblischen Herrscher
Nabucco, König Babylons von
605 bis 562 vor Christus. Mit sei-
ner Herrschaft sind Bauten wie

D iese prachtvolle Oper mit
dem dramatischen Spiel
um Liebe und Macht be-

geisterte bisher Hunderttausen-
de von Zuschauern. Die Besu-
cher werden von Beginn an
durch die wunderschönen Stim-
men, die Handlung in Original-
sprache, die prächtigen Kostü-
me und das eindrucksvolle Büh-
nenbild in den Bann gezogen. Es
erwartet den Klassik-Besucher
mit Giuseppe Verdis Nabucco
eine der größten Opern der Mu-

das Ischtartor, die Hängenden
Gärten und der babylonische
Turmbau verbunden.

Eroberung Jerusalems
als Hintergrund

Hintergrund der Opernhand-
lung sind die Eroberung Jerusa-
lems 587 v. Chr. und die Wegfüh-
rung des jüdischen Volkes in ba-
bylonische Gefangenschaft 586

v. Chr. (2. Könige 25). Die Abend-
kasse öffnet am Veranstaltungs-
tag auf dem Sperrmauervorplatz
um 19 Uhr, die Inszenierung be-
ginnt um 20 Uhr. Der erste und
zweite Akt dauert etwa 70 Minu-
ten, nach einer zwanzigminüti-
gen Pause geht es mit den 50 Mi-
nuten dauernden dritten und
vierten Akten weiter.
In der Pause und vor Beginn wird
Essen und Trinken angeboten.
Übrigens: bei Niederschlägen
können Capes gekauft werden,
Regenschirme sind nicht gestat-
tet. Das Mitbringen von Tieren
ist nicht erlaubt.

■ Tickets zum Preis von 49
Euro, 59 Euro oder 69 Euro
gibt es im Bürgerbüro der Ge-
meinde Edertal, Tel. 05623
80814, gemeinde@eder-
tal.de, bei der Waldeckischen
Landeszeitung, Tel. 05631
560205, und unter www.pau-
lis.de

Der berühmte Gefangenenchor in Nabucco.  (Foto: pr)

Gute Laune, verlockende Düfte
Backfest am Pfingstsonntag in Wesetal-Kleinern

In Geselligkeit genießen heißt
es am Pfingstsonntag in Wese-

tal-Kleinern beim traditionellen
Backfest. Der Steinofen wird drei
Tage vorher durchgeheizt, um
am Sonntag die Schusterjungen
und -mädchen sowie Blechku-

chen zu backen. Außerdem gibt
es Suppe, Steaks und vieles
mehr. Der Gottesdienst beginnt
um 10 Uhr auf dem Dorfplatz im
Festzelt. Ab 11.30 Uhr spielen
Musikanten, dann ziehen die
ersten Düfte durchs Dorf.

Die Schusterjungen kommen in
den Steinofen.  (Foto: privat)
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Giflitzer Str. 12, Bad Wildungen. 
05621/965577 www.ederblickzentrum.de

Ederblick Zentrum
Bad Wildungen

24h

• Camping Progas • Grillfleisch • 24-Std.-Shop

 

 

 

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.	 11.00 – 22.00 Uhr 
Sa. u. So.	 10.00 – 22.00 Uhr

Klippenberg 1a | 34513 Waldeck

/bistroamsee
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Kultur + Events + Historie
City Rock Festival, Kirchplatz, Bad Arolsen

19 Uhr
Popchor Mikado, Musikpavillon,
Wandelhalle, Reinhardshausen 16 - 17 Uhr

1.
Juni

Party + Feste + Märkte
Flohmarkt, Schützenplatz, Bad Wildungen

 15 - 21 Uhr
Waffelfest, Vorplatz der Galleria,
Reinhardshausen 14 - 22 Uhr

Kindertag, Familien- & Erlebnisbad,
Diemelsee-Heringhausen  15.30 Uhr

2.
Juni

Party + Feste + Märkte
Waffelfest, Vorplatz der Galleria,
Reinhardshausen  14 - 18 Uhr

Aktionstag im Museum, Volkmarsen,
„Berliner Kaltmangel in Aktion und
vieles rund um den Flachs“  11 - 17 Uhr

Flohmarkt, Schützenplatz, Bad Wildungen
 10 - 16 Uhr

Natur + Sport + Wellness
Geführte Wanderung über neun Kilometer:
„Frühstücks-Morgentour mit Ranger am
Diemelsee“, ab Tourist Info Diemelsee,  5 Uhr

Anmeldung: Tel. 0171 5872083

Porschetreffen, Hof des Residenzschlosses,
Bad Arolsen 10 - 18 Uhr

29. 5. bis Bad Arolser
2. 6. Barockfestspiele

www.arolsen.de

30. 5. bis Kiliansmarkt Korbach
2. 6.

7. bis Hessentag
19. 6. Bad Hersfeld

8. bis Pfingstmarkt
11. 6. Frankenberg

9. 6. Deutscher Mühlentag
www.deutsche-muehlen.de

14. bis Kulturzelt Wolfhagen
29. 6. www.kulturzelt.de

16. 6. Eder-Bike-Tour
www.eder-bike-tour.de

22. 6. Viva Willingen
www.viva-willingen.de

27. bis Extrem-Extrem
29. 6. Wanderevent

www.extrem-extrem.de

29. 6. Open-air Classic
Frankenberg

30. 6. Streetfood-Festival
Bad Wildungen,
verkaufsoffener Sonntag

H
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H
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G
H
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WannWo
Was

Der Juni ist geprägt von hochkarätigen kulturellen Veranstaltun-
gen: Barockfestspiele, Schlagerfestival und Open-Air Classic im
Waldecker Land, Hessentag und Kulturzelt in der GrimmHeimat
NordHessen. Sportliche Herausforderungen bietet die Eder-Bike-
Tour oder das Wanderevent Extrem-Extrem.

Der Veranstaltungska-

Der Edersee ist ein Highlight der Region. Tipps: die einstündige Führung
mittwochs ab 16 Uhr auf der Sperrmauer und die geführte Wanderung
„Natur & Technik“ montags ab 10 Uhr ab Schlossparkplatz in Waldeck.
Infos: www.edersee.com  (Foto: Edersee Touristic GmbH)

Das Residenzschloss in Bad Arolsen. (Foto: WLZ/Elmar Schulten)
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Kultur + Events + Historie
Shantychor Einbeck, Wandelhalle,
Reinhardshausen 19.30 - 21.30 Uhr

„Salsa im Park“, vor Wandelhalle,
Bad Wildungen 19.30 Uhr

Märchentag in Waldeck, Schlossgarten
unterhalb der Burg „Schloss Waldeck“

11- 17 Uhr

8.
Juni

Natur + Sport + Wellness
Wanderung um Battenberger Burgberg,

14 - 17 Uhr
Anmeldung unter Tel. 0157-51127835

Kultur + Events + Historie
Offene Synagoge Vöhl 15 - 16 Uhr

Musikschultag „300 Jahre Bad Arolsen –
300 Jahre Musikgeschichte“,
Musikschule, Bad Arolsen 14.30 - 17 Uhr

Fusion Duo –Bassposaune und Marimba,
Steinerner Saal, Residenzschloss Bad Arolsen

19.30 Uhr

9.
Juni

Party + Feste + Märkte
Kreativmarkt, Wandelhalle, Bad Wildungen

10 - 17 Uhr

Kultur + Events + Historie
„Gassenhauer“ - Wellunger Altstadtwoche,
Stadtspaziergang ab Kirchplatz,
Bad Wildungen 19.30 – 21 Uhr11.

Juni

Natur + Sport + Wellness
Mit wilden Kräutern durchs Jahr,
Kräuterwanderung ab Bad Wildungen,
Kurplatz 14 - 17 Uhr

Kultur + Events + Historie
„Gassenhauer“ – Wellunger Altstadtwoche,
Tanzstunde im Jugend- und Spritzenhaus
Bad Wildungen 19.30 - 21 Uhr12.

Juni

Party + Feste + Märkte
Gästeinfoabend, Wandelhalle,
Reinhardshausen 19.30 - 21 Uhr

Kultur + Events + Historie
„Gassenhauer“ – Wellunger Altstadtwoche,
Theatergruppe Thespis-Karren:
„Happy Birthday, Herr Kästner. War Erich
Kästner ein Waldecker?“, Jugend- und
Spritzenhaus, Bad Wildungen 19.30 - 21 Uhr

13.
Juni

Kultur + Events + Historie
„Gassenhauer“ – Wellunger Altstadtwoche,
Konzerte, Straßenprogramm, Marktplatz
und Postplatz, Bad Wildungen 19 - 23 Uhr14.

Juni

Party + Feste + Märkte
Bürgerkaffee, Alte Schule, Waldeck-Netze

 15 - 17 Uhr

Charmante
Begegnung in
Emmas Zimmer
im Schloss.
Prachtvolle Klei-
der schmücken
die Barockfest-
spiele bis 2. Juni
in Bad Arolsen.
(Foto: Elmar
Schulten)

Sophie & the Boys spielt
am Freitag, 14. Juni, ab
19 Uhr beim Scheunen-
treff am Hotel Sassor in
Battenberg-Dodenau.
Nach der rockigen Ein-
stimmung wird’s am 28.
Juni an gleicher Stelle um
einiges ruhiger, wenn
Acoustic Horizon auftritt.

Kultur + Events + Historie
Kulinarische Führung, Waldeck 19 - 21 Uhr

Anmeldung: Tel. 05623 9737827.
Juni

Natur + Sport + Wellness
Erlebnis-Rundfahrt mit E-Bike, ab
Wandelhalle Reinhardshausen 13 - 17.15 Uhr

Anmeldung: Tel. 05621 789022
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Kultur + Events + Historie
„Gassenhauer“ – Wellunger Altstadtwoche,
Konzerte und Straßenprogramm,
Marktplatz und Postplatz, Bad Wildungen

 18 - 24 Uhr

Konzert: Blechbarten Melsungen,
Evangelische Kirche, Bad Wildungen

15.30 - 17 Uhr

Kleine Museumsnacht, alle Häuser
des Museums Bad Arolsen

„Die Drei von der Tankstelle“,
Freilichtbühne Korbach  20 Uhr

Gastspiel mit Regisseur Thomas Stellmach:
„Quest“, Oscar-prämierter Trickfilm,
BAC-Theater Bad Arolsen 19.30 Uhr

Wupper-Trio, Werke von Mozart, Debussy
und anderen, Kurhaus Bad Zwesten, 19.30 Uhr
Tickets: 05626 525, www.badzwestener-
meisterkonzerte.de

15.
Juni

Party + Feste + Märkte
Waldecker Spargelfest, Bad Arolsen-
Neu Berich

Natur + Sport + Wellness
Nordhessische Meisterschaft im
Drachenboot, Nieder-Werbe,
Edersee-Vorstaubecken  10 - 16 Uhr

Geführte Wanderung „Dem Vulkan auf
der Spur”, Parkplatz, Besucherbergwerk,
Diemelsee-Adorf 14 - 17 Uhr

Kultur + Events + Historie
„Lebendiges Museum“, Bad Wildungen-
Odershausen, Aktionstag mit
„Dampfmaschine“ 11 - 17 Uhr

„Gassenhauer“ – Wellunger Altstadtwoche:
Brass-Workshop und Konzert, Jugend-
und Spritzenhaus, Bad Wildungen  11 - 15 Uhr

16.
Juni

Party + Feste + Märkte
Waldecker Spargelfest,
Bad Arolsen-Neu Berich

Wellunger Künstler- und Trödelmarkt,
Altstadt Bad Wildungen  11 - 17 Uhr

Natur + Sport + Wellness
Frankenberger Fitnesslauf, Teichgelände,
Frankenberg  9 - 13 Uhr

Kostenfreier Golf-Schnupperkurs,
Golfplatz Bad Wildungen  10 - 11 Uhr

Kultur + Events + Historie
Swing mit „Zucchini Sistaz“, Burgberghalle,
Battenberg 19.30 Uhr18.

Juni

Kultur + Events + Historie
Premiere: „Seeräuber Moses“, Kinderstück,
Freilichtbühne Korbach 20 Uhr

Märchenstunde für Erwachsene,
Wandelhalle, Reinhardshausen 19.30 - 21 Uhr

19.
Juni

Falsche Wimpern – echte Musik: Zucchini Sistaz spielt am Dienstag, 18.
Juni, ab 19.30 Uhr in der Battenberger Burgberghalle. Ein humorvoller
Trip in die Swing-Ära. Unterhaltungsmusik der 20er- bis 50er-Jahre ko-
kettiert mit Zitaten und Attitüden der Popmusikgeschichte. So eröffnen
die Zucchini Sistaz kein musikalisches Museum, sondern servieren safti-
gen Swing. Tickets: www.kultursommer.de  (Foto: Heiko Meyer)

Das Schattentheater Moving Shadows spielt am Mon-
tag, 17. Juni, im Wolfhager Kulturzelt. (2 Fotos: privat)

VIVA Willingen lockt am Samstag, 22. Juni, die Schla-
gerfans ins Upland. Zu Gast sind Mia Julia, Peter Wa-
ckel, Mickie Krause und andere. www.viva-willingen.de
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Kultur + Events + Historie
Märchenaufführung: Schneeweißchen
und Rosenrot, Naturbühne Bad Wildungen-
Bergfreiheit 13 - 17.15 Uhr

Fest: 777 Jahre Frankenau, Frankenau

20.
Juni

Kultur + Events - Historie
Fest: 777 Jahre Frankenau21.

Juni Natur + Sport + Wellness
Wanderung „Johannniskraut”,
ab Wanderparkplatz Wolfskaute, Frankenau

14.30 - 17.30 Uhr

Kultur + Events + Historie
Fest: 777 Jahre Frankenau

VIva Willingen, Info: www.viva-willingen.de
10 - 22.30 Uhr

„Die Drei von der Tankstelle“, Freilichtbühne
Korbach 20 Uhr

„Seeräuber Moses“, Kinderstück,
Freilichtbühne Korbach 15.30 Uhr

22.
Juni

Kultur + Events + Historie
„Sommerspaß mit BRASS“ – Posaunenchor
Edertal, Musikpavillon, Wandelhalle,
Reinhardshausen  15 - 16.15 Uhr

„Die Drei von der Tankstelle“, Freilichtbühne,
Korbach 18.30 Uhr

Schlosskonzert, Steinerner Saal,
Residenzschloss, Bad Arolsen 19.30 Uhr

„Hans im Glück“ – Kindertheater
vor Ederberglandhalle, Frankenberg 15 Uhr

Fest: 777 Jahre Frankenau

„Seeräuber Moses“ – Kinderstück,
Freilichtbühne, Korbach  14 Uhr

23.
Juni

Party + Feste + Märkte
50 Jahre Ederberglandbad, Ederberglandbad
Frankenberg 13 - 17 Uhr

Kultur + Events + Historie
Vortrag: „Integration – Protokoll eines
Scheiterns”, Ederberglandhalle, Frankenberg

19.30 Uhr25.
Juni

Natur + Sport + Wellness
Dorfgeschichten – Wanderung ab
Frankenau-Dainrode, Wanderparkplatz
Birkenhof 17 - 19.30 Uhr

Kultur + Events + Historie
„Die Drei von der Tankstelle”,
Freilichtbühne Korbach  20 Uhr

Sommerkonzert: Joy & Glory und Band,
Stadtkirche, Bad Arolsen  20 Uhr

26.
Juni

Die Sonderausstellung
„Der Wolf – zurück in Hes-
sen?“ im Nationalparkzen-
trum in Vöhl-Herzhausen
ist noch bis 13. Oktober
täglich von 9 bis 18 Uhr zu
sehen. Ein interessanter
Einblick in das Leben der
Wölfe. Info: www.hlnug.de
(Foto: Stefan Ernst)

Die „Alten Bekannten“ , ehemals Wise Guys, spielen am
22. Juni im Wolfhager Kulturzelt in den Teichwiesen.

(Foto: Costa Belibasakis/Shooting Aachen)

Motto: „Aus dem Ort in die Wildnis“ – 777 Jahre Stadtrechte Frankenau
und 15 Jahre Nationalpark, dazu gibt es ein Jubiläumsfest am 23. Juni in
Frankenau. Ab 11 Uhr steigt das Fest in der Ortsmitte und in der Keller-
waldhalle mit Musik, Kunsthandwerk und vielen Leckereien. Zudem in-
formieren die Ranger zur Tier- und Pflanzenwelt. Info: www.national-
park-kellerwald-edersee.de  (Foto: Nationalpark Kellerwald-Edersee)
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Kultur + Events + Historie
Literaturspaziergang „Meine kleine Stadt“
nach Texten von Christine Brückner,
ab Bücherei Bad Arolsen 17 Uhr27.

Juni

Natur + Sport + Wellness
„Extrem-Extrem 2019“, 48-Stunden-
Langstreckenwanderung, Diemelsee -
Willingen – Edersee

Infos: www.extrem-extrem.de

Kultur + Events + Historie
Sonderausstellung: „Waldeckische
Handarbeiten“ und Nostalgisches
Kaffeetrinken, Museum Bad Arolsen-
Mengeringshausen 14 - 17 Uhr

„Außer Kontrolle”, Theateraufführung
mit Kulturstall Deute, Kurhaus, Bad Zwesten

20 - 22 Uhr
Theater Außer Kontrolle: Neurosige Zeiten,
Festzelt, Schützenfest, Bad Wildungen-
Bergfreiheit 19.30 Uhr

28.
Juni

Kultur + Events + Historie

Frankenberger Open Air Classic,
Motto: „Mississippi Feelings – Music of the
South“, Autohaus Beil, Frankenberg  20 Uhr

„Seeräuber Moses“ - Kinderstück,
Freilichtbühne Korbach 15.30 Uhr

„Die Drei von der Tankstelle”,
Freilichtbühne Korbach  20 Uhr

300 Jahre Bad Arolsen: Rock in der Residenz,
Hof, Residenzschloss Bad Arolsen 19 Uhr

Meininger-Trio, Kurhaus Bad Zwesten
19.30 Uhr

Tickets: Tel. 05626 525, www.badzwestener-
meisterkonzerte.de

29.
Juni

Party + Feste + Märkte
Flohmarkt, Schützenplatz, Bad Wildungen

 15 - 21 Uhr

Natur + Sport + Wellness

Kostenfreier Golf-Schnupperkurs,
Golfplatz, Bad Wildungen  10 - 11 Uhr

Geologische Wanderung „Die Macht
des Goldes”, ab Gasthaus Kiel, Willingen-
Neerdar 14.30 - 17 Uhr

Anmeldung unter Tel. 0151 20186975

Mitternachtssauna, Freizeitbad Arobella,
Bad Arolsen 19 - 1 Uhr

29.
Juni

„Mississippi Feelings“ verzaubern am
Samstag, 29. Juni, am Autohaus Beil in
Frankenberg. Das Jugendsinfonie-
orchester der Edertalschule und die
Wisconsin Gospellers aus den USA ent-
führen ab 20 Uhr jazzig-poppig in die
Südstaaten. Zu hören ist auch ein Elvis-
Medley. Vorverkauf in Frankenberg: Au-
tohaus Beil sowie Buchhandlungen Ha-
cobi und Hykel. (Foto: Jörg Lanlelmé)

Kultur + Events + Historie
„Seeräuber Moses, Kinderstück,
Freilichtbühne Korbach  14 Uhr

„Die Drei von der Tankstelle”,
Freilichtbühne Korbach  18.30 Uhr

„Der Kleine Tag”, Kinderstück,
Freilichtbühne Twiste 14 Uhr

30.
Juni

Party + Feste + Märkte
Flohmarkt, Schützenplatz, Bad Wildungen

10 - 16 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag, Innenstadt,
Bad Wildungen  12 - 18 Uhr

Street-Food-Festival Bad Wildungen,
Brunnenstraße 11 - 19 Uhr

Natur + Sport + Wellness
Wanderung um und auf Baumkronenweg,
Edersee Edertal-Hemfurth 11 - 12.30 Uhr

Geologische Wanderung „Geheimnisse
der Schwalenburg”, ab Café Wildesruh,
Willingen-Schwalefeld 14 - 18 Uhr

Vorschau auf den
heißen Sommer:
Vom 12. bis 14. Juli
lockt die Bike-Week
in Willingen wieder
die Harley-Fans
in Scharen.
(Foto: Tourist-Infor-
mation Willingen)
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MONTAGS:

Wanderung „Natur und Technik“,  
bis 21. Oktober,  
ab Waldeck Schlossparkplatz,  
10 Uhr bis 15.30 Uhr,  
Infos: Tel. 05623 99980

Stadtführung Fritzlar ab Rathaus, 
10.30 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

Wochenmarkt im Wakenfeld  
(an der B 251 zwischen Usseln  
und Willingen),  
9 Uhr bis 17 Uhr, außer feiertags,  
Infos: Tel. 05632 4010

Stadtführung Fritzlar ab Rathaus, 
10.30 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

DIENSTAGS:

Stadtführung Korbach ab Tourist-Info,  
14.30 Uhr, Infos: Tel. 05631 53232

Stadtführung Fritzlar ab Rathaus 
10.30 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

Wanderung ab Ederberglandhalle  
Frankenberg (Eder),  
10 Uhr, Infos: Tel. 06451 3960

Wanderung ab Wandertafel  
am Besucherzentrum Willingen, 
10 Uhr, Infos: Tel. 05632 9694353

MITTWOCHS:

Führung über die Edersee-Sperrmauer,  
bis 28.8., ab Tourist-Info auf der Sperrmauer  
16 Uhr bis 17 Uhr, Infos: Tel. 05623 99980 

Wochenmarkt auf dem Kirchplatz  
Bad Arolsen,  
8 Uhr bis 13 Uhr,  
Infos: Tel. 05691 801234

Wochenmarkt auf dem  
Marktplatz Fritzlar,  
8 Uhr bis 13 Uhr,  
Infos:  Tel. 05622 988643

Kleiner Mittwochsmarkt  
in der Prof.-Bier-Straße Korbach,  
jeden 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr bis 17 Uhr,  
Infos: Tel. 05631 53232

Stadtführung Fritzlar ab Rathaus,  
10.30 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

Wanderung ab Tourist-Info  
Willingen-Usseln, 
10 Uhr, Infos: Tel. 05632 9694353
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Ranger führen durch die Buchenwald-Wildnis im National-
park. � (Foto: Nationalpark Kellerwald-Edersee) 

FREITAGS:

Wanderung ab Hardtwaldklinik I  
Bad Zwesten,  
13.30 Uhr, Infos: Tel. 05626 773 

Wanderung um und auf dem  
Baumkronenweg Edersee,  
20 Uhr bis 21.30 Uhr, 
Infos und Anmeldung: Tel. 05623 9737977

Friedensandacht im Kloster Flechtdorf,  
jeden 1. Freitag im Monat,  
17.45 Uhr, Infos: Tel. 05633 91124

Wochenmarkt vor dem Rathaus  
Waldeck- Sachsenhausen, jeden 1. Freitag im Monat,  
9 Uhr bis 14 Uhr, Infos: Tel. 05623 7090

Stadtführung Fritzlar ab Rathaus, 
10.30 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

DONNERSTAGS:

Wanderung ab Ederberglandhalle  
Frankenberg (Eder), 
bis Oktober 10 Uhr,  
Infos: Tel. 06451 3960 

Wanderung ab Wandertafel  
am Besucherzentrum Willingen, 
10 Uhr, Infos: Tel. 05632 9694353

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

SAMSTAGS:

Stadtführung in Bad Arolsen 
ab Stadtführerschild Residenzschloss,  
15 Uhr, Infos: Tel. 05691 801240

Stadtführung in Frankenberg (Eder) ab Rathaus, 10.30 Uhr, 
Infos: Tel. 06451 2306343

Stadtführung Korbach ab Tourist-Info, 
10.30 Uhr, Infos: Tel. 05631 53232
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Stadtführung Fritzlar ab Rathaus, 
10.30 Uhr, 14.30 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

Wanderung in Bad Arolsen,  
jeden 1. und 3. Samstag im Monat, ca. 8 km,  
ab Touristik-Service 14 Uhr,  
Infos: Tel. 05691 801240

Wochenmarkt auf dem Kirchplatz Bad Arolsen,  
8 Uhr bis 13 Uhr, Infos: Tel. 05691 801234

Wochenmarkt auf dem Postplatz Bad Wildungen,  
9 Uhr bis 14 Uhr, Infos: Tel. 05621 7010

Bunter Markt in Edertal-Bergheim an der Markthalle, jeden 
1. Samstag, Infos: Tel. 05623 8080

Wochenmarkt in der Rathausschirn Frankenberg (Eder)  
am Obermarkt, 8 Uhr bis 12 Uhr, Infos: Tel. 06451 5050

Wochenmarkt auf dem Obermarkt Korbach,  
7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Infos: Tel. 05631 53232

Wochenmarkt auf dem Marktplatz Fritzlar,  
8 Uhr bis 13 Uhr, Infos: Tel. 05622 988643 

Jeden 1. Samstag im Monat:  
Schau Schlau – Führung durch die Erlebnisausstellung  
des NationalparkZentrums, 10.30 Uhr bis 12 Uhr,  
Infos: Tel. 05635 992781

Jeden 1. Samstag im Monat: Rangerwanderung  
im Nationalpark ab NationalparkZentrum,  
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos: Tel. 05621 752490 

Auf dem Uplandsteig. (Foto: Tourist-Information Willingen)

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wanderung um und auf dem Baumkronenweg  
Edersee, 14 Uhr bis 15 Uhr, Infos und Anmeldung:  
Tel. 05623 9737977 
Führungen Korbacher Spalte und GeoFoyer Kalkturm, 
Korbach 11.15 Uhr ab Infopavillon Korbacher Spalte,  
Infos: Tel. 05631 53289

Führung im Kloster Flechtdorf mit Öffnung Klosterkaffee,  
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat, 15 Uhr,  
Infos: Tel. 05633 91124

Kurkonzert an der Trink- und Wandelhalle im Baumpark 
Bad Arolsen bis 15.9. 15 Uhr, am 2.6. auf dem Kirchplatz, 
Infos: Tel. 05691 801240

Stadtführung Fritzlar ab Rathaus, 
11 Uhr, Infos: Tel. 05622 915972

SONNTAGS: 

Wanderung ab Ederberglandhalle Frankenberg (Eder),  
jeden 1. Sonntag im Monat, Infos: Tel. 06451 3960  

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Grube Christiane Diemelsee Adorf  
mit interaktivem Infocenter,
montags, mittwochs, samstags 13 - 17 Uhr,  
Sonn- u. Feiertage 10 bis 17 Uhr
https://grube-christiane.diemelsee.de,  
Tel. 05633 5955, 91133

Grube Christine Willingen,
mittwochs bis samstags 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 
14.30 Uhr, 15.30 Uhr, sonntags 10.30 Uhr,  
11.30 Uhr, www.willingen.de;  
Tel. 05632 69673

Bergwerk Bad Wildungen Bergfreiheit,
mittwochs bis sonntags 14 bis 15.30 Uhr,
http://bergfreiheit.de/bergamt-bergwerk,  
Tel. 0700 23749375

Goldbergwerk Eisenberg Korbach-Goldhausen,
2., 30. Juni 10.30 Uhr, 8.,16., 22. Juni 14.30 Uhr,
www.goldspur-eisenberg.de,
Anmeldung erforderlich unter Tel. 05631 53232

FÜHRUNGEN IN DEN BESUCHERBERGWERKEN IM JUNI
Burgbergstollen Battenberg (Eder),  
jeden 1. Sonntag im Monat, 14 Uhr bis 17 Uhr
www.burgbergstollen.de, Tel. 06452  5272

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Allendorf (Eder)

Heimatmuseum: jeden 1. Sonntag  
im Monat 14-17 Uhr,  
Tel. 06452 6006

Bad Arolsen

Residenzschloss:  
Bis Oktober Führungen  
täglich 10 bis 16 Uhr, 
Tel. 05691 895526

Ausstellungen im Schloss:  
Ansichten von Arolse(r)n  
300 Jahre Arolsen 1719 – 2019,  
bis 7.7.2019, 
Öffnungszeiten: mittwochs bis  
samstags 14.30-17 Uhr,  
sonntags 11-17 Uhr,  
Tel. 05691 625734

Museum Bad Arolsen:

Christian-Daniel-Rauch-Museum:  
mittwochs bis samstags  
14 bis 17 Uhr, sonntags 11 bis 17 Uhr 

Schreibersches Haus, Christian Daniel 
Rauch-Geburtshaus und Kaulbach-
haus: samstags und sonntags  
14.30 bis 17 Uhr, Tel. 05691 625734

Waldecker Spielzeugmuseum  
in Massenhausen: sonntags und  
mittwochs von 14 bis 16 Uhr,  
Tel. 05691 6683

Wasserkunst Landau: 

historische Trinkwasserförderanlage 
von 1535, sonntags von 10 bis 12 Uhr,  
Führungen nach Voranmeldung  
unter 05696/372 oder 263

Bad Wildungen

Schloss Friedrichstein:  
dienstags bis sonntags und  
an Feiertagen 10 bis 17 Uhr,  
Tel. 05621 6577

Stadtmuseum:  
dienstags und mittwochs, samstags 
und sonntags 14 bis 17 Uhr und  
nach Vereinbarung, Tel. 05621 73666

Quellenmuseum in der Wandelhalle:  
täglich 10 bis 18 Uhr,  
Tel. 05621 9679610 

Bergamtsmuseum Bergfreiheit:  
mittwochs bis sonntags  
14 bis 16 Uhr, Tel. 05626 685

Schneewittchenhaus Bergfreiheit  
bis Oktober mittwochs bis sonntags 
und feiertags 15 bis 17 Uhr,  
Tel. 05626 1736

Battenberg (Eder)

Stadtmuseum:  
Bis Oktober sonntags  
14 bis 17 Uhr, Tel. 06452 8133

Diemelsee

Visionarium:  
montags bis freitags 9 bis 19 Uhr,  
samstags, sonn- und feiertags  
10 bis 18 Uhr, Tel. 05633 91133 

Frankenberg

Museum im Kloster Frankenberg:  
mittwochs, samstags und sonntags  
14 bis 17 Uhr, Tel. 06451 743672  
und 05691 625734

Thonet-Museum:  
montags bis freitags 9 bis 17 Uhr,  
samstags 14 bis 16 Uhr,  
Tel. 06451 5080
Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz:  
montags Ruhetag, dienstags  
bis samstags 10 bis 12 und  
14 bis 17 Uhr,  
sonntags 14 bis 16.30 Uhr,  
Tel. 05622 99990
Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbein- 
präsentation und Klosterlädchen, 
dienstags bis sonntags und feiertags  
11 bis 17 Uhr
Psychiatriemuseum, 
dienstags 9 bis 17 Uhr,  
samstags und sonntags 11 bis 17 Uhr, 
Tel. 06456 245, 929810
Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM  
KORBACH:  
dienstags bis sonntags und  
an Feiertagen 11 bis 16.30 Uhr,  
jeden 2. und 4. Samstag im Monat  
kostenlose Führungen (nur der Eintritt 
ist zu zahlen) 14.30 Uhr,  
Tel. 05631 53289 
GeoFoyer Kalkturm Korbach:  
dienstags bis sonntags und  
an Feiertagen 11 bis 16.30 Uhr,  
Tel. 05631 53289 
Vöhl
NationalparkZentrum Kellerwald:  
täglich 10-18 Uhr, Tel. 05635 992781

Jeden 1. Samstag im Monat  
Schau Schlau-Führung durch die  
Erlebnisausstellung,  
10.30 Uhr bis 12 Uhr

Volkmarsen

Geschichtswerkstatt des Vereins 
„Rückblende-Gegen das Vergessen e.V. 
– Deutsch-Jüdisches Leben in unserer 
Region im Lauf der Jahrhunderte“,
jeden 1. Sonntag im Monat von  
14.00 bis 16.30 Uhr,  
Tel. 05693 469, 9914990

Waldeck

Schloss Waldeck: Museum:  
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890  

Willingen

Upländer Milchmuhseum in Usseln: 
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr, 
samstags, sonn- und feiertags  
11 bis 17 Uhr; Führungen mittwochs 
und freitags 11 Uhr,  
Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln:  
Bis Oktober  
tägl. 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632 6232

�	� Weitere Infos zu den Museen im 
Internet unter www.waldecker- 
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice 
Waldeck-Ederbergland GmbH, 
Tel. 05631 954359.	  
 Ausstellung für Rollstuhlfahrer 
zugänglich, Behindertentoilette, 
Schwerbehindertenparkplatz

Schönes Haus in dörflicher Idylle: Das Stadtmuseum in Battenberg. 
� (Foto: Ederbergland Touristik) 
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Residenzschloss: April bis Oktober
täglich 10 bis 17 Uhr (16 Uhr letzte
Führung), So. und Feiertag zwischen
11.00 – 17.00 Uhr (letzte Führung
16.00 Uhr), ansonsten nach Verein-
barung unter Tel. 05691 895526

Museum Bad Arolsen:
Christian-Daniel-Rauch-Museum:
ganzjährig mittwochs bis samstags
14 bis 17 Uhr, sonntags 11 bis 17
Uhr
Schreibersches Haus, Christian-Da-
niel-Rauch-Geburtshaus und Kaul-
bachhaus: samstags und sonntags
14.30 bis 17 Uhr, Tel. 05691 625734

Schloss Höhnscheid: ganzjährig
Sonntag 14.30 Uhr, Geschichts- und
Märchenführung, täglich nach Ver-
einbarung, Tel. 05692 9890

Waldecker Spielzeugmuseum in
Massenhausen: sonntags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr und nach
Voranmeldung, Tel. 05691 6683

Wasserkunst Landau: historische
Trinkwasserförderanlage von 1535
Mai bis Oktober sonntags von 10 bis
12 Uhr. Führungen nach Voranmel-
dung unter 05696/372 oder 263

Bad Wildungen
Schloss Friedrichstein: mittwochs
bis sonntags 10 bis 17 Uhr, Tel.
05621 6577
Stadtmuseum: dienstags und mitt-
wochs, samstags und sonntags 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Tel. 05621 73666
Quellenmuseum in der Wandelhal-
le: täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05621
9679610
Bergmuseum Bergfreiheit: mitt-
wochs bis sonntags 14 bis 18 Uhr,
Tel. 05626 592

Bad Zwesten
Burgruine Löwenstein: Aussichts-
turm mit herrlichem Ausblick. Jau-
senstation samstags und montags
11 bis 18 Uhr, sonntags 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Tel. 0151 20400681

Battenberg (Eder)
Stadtmuseum Mai bis Oktober:
sonntags 14 bis 17 Uhr, Tel. 06452
934415

Edertal
Sperrmauermuseum in Hemfurth:
ab Ostern täglich von 11 bis 17 Uhr,
Tel. 0172 2787829

Frankenberg
Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Geschichtswerkstatt des Vereins
„Rückblende – Gegen das Vergessen
e.V. – Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Lauf der Jahrhun-
derte“
jeden 1. Sonntag im Monat von 14
bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05693 469 oder 05693
9914990

Waldeck
Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice

Schloss Friedrichstein: mittwochs
bis sonntags 10 bis 17 Uhr, Tel.
05621 6577
Stadtmuseum: dienstags und mitt-
wochs, samstags und sonntags 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Tel. 05621 73666
Quellenmuseum in der Wandelhal-
le: täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05621
9679610
Bergmuseum Bergfreiheit: mitt-
wochs bis sonntags 14 bis 18 Uhr,
Tel. 05626 592

Bad Zwesten
Burgruine Löwenstein: Aussichts-
turm mit herrlichem Ausblick. Jau-
senstation samstags und montags
11 bis 18 Uhr, sonntags 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Tel. 0151 20400681

Battenberg (Eder)
Stadtmuseum Mai bis Oktober:
sonntags 14 bis 17 Uhr, Tel. 06452
934415

Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice

Diemelsee
Visionarium: montags bis freitags
9 bis 19 Uhr, samstags, sonn- und
feiertags 10 bis 18 Uhr, Tel. 05633
91133

Diemelstadt
Museum für Waldarbeit in Rhoden
Jeden letzten Freitag im Monat von
16 bis 18 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05694 990728, 1373

Edertal
Sperrmauermuseum in Hemfurth:
ab Ostern täglich von 11 bis 17 Uhr,
Tel. 0172 2787829

Frankenberg
Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Volkmarsen
Geschichtswerkstatt des Vereins
„Rückblende – Gegen das Vergessen
e.V. – Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Lauf der Jahrhun-
derte“
jeden 1. Sonntag im Monat von 14
bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05693 469 oder 05693
9914990

Waldeck
Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice

Schloss Friedrichstein: mittwochs
bis sonntags 10 bis 17 Uhr, Tel.
05621 6577
Stadtmuseum: dienstags und mitt-
wochs, samstags und sonntags 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Tel. 05621 73666
Quellenmuseum in der Wandelhal-
le: täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05621
9679610
Bergmuseum Bergfreiheit: mitt-
wochs bis sonntags 14 bis 18 Uhr,
Tel. 05626 592

Burgruine Löwenstein: Aussichts-
turm mit herrlichem Ausblick. Jau-
senstation samstags und montags
11 bis 18 Uhr, sonntags 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Tel. 0151 20400681

Stadtmuseum Mai bis Oktober:
sonntags 14 bis 17 Uhr, Tel. 06452
934415

Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice

Residenzschloss: April bis Oktober
täglich 10 bis 17 Uhr (16 Uhr letzte
Führung), So. und Feiertag zwischen
11.00 – 17.00 Uhr (letzte Führung
16.00 Uhr), ansonsten nach Verein-
barung unter Tel. 05691 895526

Museum Bad Arolsen:
Christian-Daniel-Rauch-Museum:
ganzjährig mittwochs bis samstags
14 bis 17 Uhr, sonntags 11 bis 17
Uhr
Schreibersches Haus, Christian-Da-
niel-Rauch-Geburtshaus und Kaul-
bachhaus: samstags und sonntags
14.30 bis 17 Uhr, Tel. 05691 625734

Schloss Höhnscheid: ganzjährig
Sonntag 14.30 Uhr, Geschichts- und
Märchenführung, täglich nach Ver-
einbarung, Tel. 05692 9890

Waldecker Spielzeugmuseum in
Massenhausen: sonntags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr und nach
Voranmeldung, Tel. 05691 6683

Wasserkunst Landau: historische
Trinkwasserförderanlage von 1535
Mai bis Oktober sonntags von 10 bis
12 Uhr. Führungen nach Voranmel-
dung unter 05696/372 oder 263

Bad Wildungen
Schloss Friedrichstein: mittwochs
bis sonntags 10 bis 17 Uhr, Tel.
05621 6577
Stadtmuseum: dienstags und mitt-
wochs, samstags und sonntags 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Tel. 05621 73666
Quellenmuseum in der Wandelhal-
le: täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05621
9679610
Bergmuseum Bergfreiheit: mitt-
wochs bis sonntags 14 bis 18 Uhr,
Tel. 05626 592

Bad Zwesten
Burgruine Löwenstein: Aussichts-
turm mit herrlichem Ausblick. Jau-
senstation samstags und montags
11 bis 18 Uhr, sonntags 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Tel. 0151 20400681

Battenberg (Eder)
Stadtmuseum Mai bis Oktober:
sonntags 14 bis 17 Uhr, Tel. 06452
934415

Frankenberg
Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Geschichtswerkstatt des Vereins
„Rückblende – Gegen das Vergessen
e.V. – Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Lauf der Jahrhun-
derte“
jeden 1. Sonntag im Monat von 14
bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05693 469 oder 05693
9914990

Waldeck
Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice
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4. - 7. Altstadt-Kulturfest
Korbach

12. - 14. 775-Jahr-Feier
Frankenberg

11. - 14. Bike-Week, Willingen

17. -21. 56. Europeade
Frankenberg

18. - 21. Kram- und Viehmarkt
Bad Wildungen

20. Diemelsee rockt

27. Lichterfest Bad Zwesten

26. + 27. Int. Festival
„Folk im Park“
Bad Wildungen
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liArtistik und Brass
Kultursommer im Juni

Aufgespielt“ heißt es zu
Pfingsten, wenn 30 Künstler

mit Akrobatik, Jonglage, Musik
und Illusionen verzaubern. Das
Eröffnungsfest für die ganze Fa-
milie im Schlosspark von Wil-
helmsthal. Picknickkörbe sind
willkommen (Pfingstsonntag, 9.
6., und Pfingstmontag, 10. 6., 12
-17 Uhr, letzter Einlass 16 Uhr).
Verzaubern möchte Schauspie-
lerin Meret Becker. In „Le grand
Ordinaire“ begibt sie sich mit ih-
rer Band in Welten voller Sehn-
süchte. Eine Collage aus Artistik

und musikalischen Bildern, die
sich um die Welt des Zirkus
dreht (1.6. Kassel, Reithalle am
Marstall, 19.30 Uhr).
Zucchini Sistaz entführen in die
goldene Swing-Ära der 20er- bis
50er-Jahre (18.6., Battenberg,
Burgberghalle, 19.30 Uhr). Süd-
staaten-Feeling kommt auf beim
Classic Open Air zu Musik von
„Porgy and Bess“ und Filmmusik
(29.6., Frankenberg, Freigelände
Autohaus Beil, 20 Uhr).

Der Kultursommer Nord-
hessen bietet in diesem
Monat ein vielfältiges Pro-
gramm. Hier einige Bei-
spiele.

Meret Becker
in lustvoller
Pose.
(Foto: Johan-
na Lippmann)
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Rosenthal	 	 	
täglich 11-20 Uhr,	
Info: Tel. 06458 509937

Twistetal-Twiste:	
täglich 13.30-19.30 Uhr,	
ab 29.6. 10.30-19.30 Uhr,	
Di. bis 21.00 Uhr,	
Info: Tel. 05695 1661

Berndorf:	
täglich 13.30-19.30 Uhr,	
ab 29.6. 10.30-19.30 Uhr,	
Mi. bis 21.00 Uhr,	
Info: Tel. 05631 62709

Burgschwimmbad  
Volkmarsen:	
täglich 10-20 Uhr,	
Info: Tel. 05693 990834

Volkmarsen-Ehringen:	
täglich 14-19 Uhr,	
Infos: Tel. 0162 4562320

Henkelbad Vöhl:	
täglich 13-19 Uhr,	
Sa. + So.  11 – 19 Uhr,	
ab 29.6. 	
täglich 10-20 Uhr,	
Info: Tel. 05635 370

Freibad Marienhagen:	
Info: Tel. 05185 704

Waldeck-Freienhagen:	
täglich 9.30-19 Uhr,	
Info: Tel. 05634 450

Willingen-Usseln:	
täglich 10-19 Uhr, 	
dienstags wetterunab-
hängig 17-19 Uhr,	
Info: Tel. 05632 969430

Strandbäder:	
Strandbad Twistesee in 
Bad Arolsen-Wetterburg, 
Info: Tel. 05691 801240

Strandbäder Diemelsee-
Heringhausen, Helmig-
hausen,	
Info: Tel. 05633 91135

Strandbäder Waldeck, 
Nieder-Werbe, Scheid, 
Info: Tel. 05623 5676

Strandbad	
Edertal-Rehbach,	
Info: Tel. 05623 935993

Badesee Ferienpark Teich-	
mann in Vöhl-Herzhau-
sen, Info: Tel. 05635 245

Kurzfristige Änderungen	
bei schlechten Witterungs-

verhältnissen möglich

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bad Arolsen- 
Mengeringhausen:	
Mo. - Fr. 6-9.30 Uhr, 	
14 -19 Uhr,
Sa. + So. 10-19 Uhr,	
ab 29.6. täglich 6-19 Uhr,		
Infos: Tel. 05691 3193

Bad Arolsen-Landau:	
Mo. - Fr.	14-18 Uhr,	
Sa. + So. 10-18 Uhr,
ab 29.6. täglich 	
10-18 Uhr, Infos: 	
Tel. 05696  99 52 45

Bad Wildungen:	
Mo. geschlossen,	 	
Di.  - So. 8-20 Uhr,	 	
Infos: Tel. 05621 1600

Battenberg (Eder):	
täglich 10 - 19.30 Uhr,	
Info: Tel. 06452 3366

Battenberg-Dodenau:	
täglich 10 - 19.30 Uhr,	
Info: Tel. 06452 911163

Diemelsee-Vasbeck:	
Mo. – Fr. 14 – 19 Uhr,	
Sa. + So. 11 - 19 Uhr	
ab 29.6. 	
täglich 11-19 Uhr,	
Info: Tel. 02993 1282

Walmebad 
Diemelstadt-Rhoden:	
Info: Tel. 05694 979833

Steinbergbad 
Diemelstadt-Wrexen:	
täglich 10-19 Uhr,	
Info: Tel. 05642 988277

Frankenberg (Eder):	
Mo. – Fr. 9-19 Uhr,	
Sa. + So. 9-18 Uhr,	
Info: Tel. 06451 755484

Frankenberg- 
Rengershausen:	
täglich 10-19 Uhr,	
Info: Tel. 02984 908634

Gemünden (Wohra):	
täglich 9-20 Uhr,	
Do. bis 18.30 Uhr,	
Info: Tel. 06453 1010

Haina (Kloster) Löhlbach:	
täglich 11-20 Uhr,	
Info: Tel. 06456 9289003

Korbach:	 	 	
Mo. - Fr. 6-20 Uhr,	
Sa., So. und Feiertage	
8-19 Uhr,	
Info: Tel. 05631 505160
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Gute Laune-Musik für die
vielen Fans des volkstüm-
lichen Partyrocks gibt es
am Freitagabend, 28. Juni,
auf dem Festplatz in Hatz-
feld. Vielversprechend für
das Konzert: Ihr neues Al-
bum „Hallo Alle Mann“
steht in den Top10 der
deutschen Album-Charts.

Party-Hits vom Land
Die Dorfrocker spielen in Hatzfeld

schon seit den Kindertagen zu-
sammen Musik machen. Die
echten Dorfkinder zelebrieren
einen Crossover aus rockigem
Party-Sound, traditionellen Ele-
menten und Ohrwurm-Melo-
dien – ob in nationalen Schlager-
TV-Shows oder auf großen Rock-
Festivals. Abgehoben ist hier
dennoch niemand: „Die Musik
steht immer im Mittelpunkt“,
stellt Sänger Tobias klar, „uns
geht es nicht darum, berühmt zu
sein. Auf der Bühne zu stehen
und für Leute zu spielen, die
dann eine geile Zeit bei unseren
Konzerten haben, das ist das,
was uns Spaß macht.“ Und dass
die Dorfrocker dieses Ziel auch
im 12. Jahr ihrer Karriere locker
erreichen, zeigen nicht nur die
Ticketverkäufe. Zu ihrem selbst
veranstalteten Festival „Dorf Air“
im Heimatort kommen Tausen-

M it über 1.200 Shows im
In- und Ausland, mehr
als 120 TV-Auftritten

und über 30 eigenen Fanclubs
sind die Dorfrocker ganz oben
angekommen. Die drei Brüder
Markus, Tobias und Philipp Tho-
mann kommen aus dem 900-
Seelen-Dorf Kirchaich bei Bam-
berg, wo sie bis heute leben und

de Fans. Erfolg haben sie auch im
Internet: Auf ihrem YouTube-Ka-
nal wurden Lieder wie „Dorf-
kind“ und „Vogelbeerbaum“
mittlerweile weit über zehn Mil-
lionen Mal geklickt, hinzu kom-
men über 150.000 Facebook-
Fans.
Das aktuelle Album „Hallo Alle
Mann“ enthält Party-Hits am lau-
fenden Band, etwa „Feuerweh-
ren“, „Siegfried und Roy“ oder

„Hey Schakkeline, wo ist die Va-
seline?“
Das Konzert der Dorfrocker be-
ginnt um etwa 21 Uhr, vorher, ab
18 Uhr, steigt eine Revivalparty
der ehemaligen Dorfdisco.

■ Tickets für 18 Euro gibt es bei
der Frankenberger Bank in
Hatzfeld und bei Jens Schrei-
ner, Tel. 0152 38241923, E-
Mail: schreiner.j@online.de.

Die Brüder aus Bayern haben stets eine Riesen-Gaudi: Markus, Tobias
und Philipp Thomann sind die beliebten Dorfrocker. (Foto: privat)

Für die Gäste im Walde-
cker Land ist es jetzt noch
einfacher, einen Einkaufs-
bummel zu planen. Mit
dem neuen Shopping-
Portal Walazone wird
der Shopping-Spaß nun
virtuell möglich.

Virtuelle Shoppingtour im Waldecker Land
Neues Portal „walazone.de“ lädt zum Mitmachen ein

im Geschäft direkt abholen. Wa-
lazone gibt es im Internet, auf Fa-
cebook und Instagram.
Das System ist für den Nutzer re-
lativ einfach: Wer sich für be-
stimmte Waren interessiert, der
wird auf den Onlineshop des
Händlers geleitet und kann sich
dort umsehen oder einen Artikel
gleich online bestellen. Das viel-

Regionale Produkte und
Waren von Waldecker
Händlern kann man nun

auch online kaufen oder einen
virtuellen Schaufensterbummel
unternehmen. Die Bandbreite
des Angebots reicht über Essen
und Trinken, Bekleidung bis hin
zu Elektronikartikeln und Mö-
beln. Auf der Plattform „walazo-
ne.de“ stellen sich Händler mit
ihren Waren vor. Der Nutzer
kann sich entweder die Ware
nach Hause liefern lassen oder

fältige Angebot der Händler im
Waldecker Land lässt sich nun
unkomplizierter und gebündel-
ter finden. Von Willingen bis
Korbach, Bad Arolsen bis Bad
Wildungen. Übrigens: Das neue
Portal wächst stetig, und immer
neue Händler schließen sich täg-
lich an. So ist es jetzt für die Gäs-
te im Waldecker Land noch ein-

facher, einen Einkaufsbummel
zu planen.

■ Die Plattform steht im Inter-
net unter www.walazone.de,
bei Facebook unter: https://
www.facebook.com/groups/
walazone/ und bei Instagram
unter www.instagram.com/
walazone/

So sieht das neue Portal auf den verschiedenen Plattformen aus.
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Rührend und schräg:
Mit dem Familienmusical
„Der kleine Tag“ mit Lie-
dern von Rolf Zuckowsky
und dem Erwachsenen-
stück „Currywurst
Pommes“ geht die
Freilichtbühne Twiste
in die Saison.

Poetische Reise und schrille Comedy-Show
Freilichtbühne Twiste zeigt „Der kleine Tag“ und „Currywust Pommes“

Reihe sitzen. Was wird er erle-
ben? Als es endlich soweit ist,
reist der kleine Tag auf einem
Lichtstrahl zur Erde – und nimmt
sein Publikum mit auf seine ein-
malige, poetische, anrührende
und fröhliche Reise voller Stau-
nen und Musik. Im Lichtreich
hinter den Sternen und schließ-
lich auf der Erde zeigt uns der
kleine Tag, dass die Kleinen oft
viel größer sind, als die Großen
denken...

Riesenspaß mit
„Currywurst Pommes“

„Currywurst Pommes“ ist wie
eine Comedy-Show – schrill,
schräg, schnell. Ein Kiosk an ei-
ner Autobahnraststätte, an der

H inter den Sternen, im fun-
kelhellen Lichtreich, lebt
ein kleiner Tag. Alle Tage

leben dort als lebendige Licht-
wesen, die nur einmal zur Erde
reisen dürfen. Am Abend kehren
sie für immer ins Lichtreich zu-
rück. Jeder Tag ist einmalig, doch
keiner von ihnen hat Einfluss da-
rauf, was während seiner Erden-
zeit geschieht. Der kleine Tag
muss noch lange warten, bis er
an der Reihe ist. Beeindruckt
hört er zu, wenn die anderen von
der Erde erzählen: Ruhmreiche
Taten, Erfindungen, Katastro-
phen, historische Begebenhei-
ten.
Der kleine Tag möchte auch end-
lich hinunter und ein ganz be-
sonderer Tag werden, denn nur
die ganz besonderen Tage dür-
fen bei der allabendlichen Ver-
sammlung der Tage in der ersten

jeden Tag viele verschiedene
Personen und Charaktere vor-
beikommen. Zwischen Fritten-
fett, Currywurst, Pommes, Cola
und Kaffeemaschine gibt es nur
eine Person, die den Laden im
Griff hat – die Besitzerin Penny.
Im ersten Teil des Stückes sind
die Personen alle auf dem Weg
irgendwohin.
Im zweiten Teil, drei Wochen
später, sind sie wieder auf dem
Rückweg. Dabei halten sie an
Penny´s „Hansi-Bar“ an. So lernt
Penny zum Beispiel eine Familie
kennen, die ihren Opa ins Alten-
heim abschieben wollen, drei
Lehrerinnen auf dem Weg zum
Trommelseminar oder eine dä-
nische und eine holländische Fa-
milie, die sich um eine Videoka-
mera streiten. In der Zeit zwi-

schen Hin- und Rückfahrt kann
viel passieren...

Proben zum Kinder- und Erwachsenenstück am Ostermontag. (Fotos: Freilichtbühne Twiste)

Programm

• • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • •

Sa
is

on
 2

01
9 Der kleine Tag

30. 6., 7. 7., 	 14 Uhr
14. 7., 28. 7.,	
4. 8., 11. 8.,
18. 8., 25. 8.
31. 7., 14. 8.	 17 Uhr

Currywurst 
Pommes
6. 7., 10. 7.,	 20 Uhr
13. 7., 26. 7.,
27. 7., 3. 8.,
10. 8., 16. 8.,
17. 8., 21. 8., 23. 8.

Twiste

Spaß und Spannung: Der
Sportverein Blau-Weiß
Werbetal richtet am 15.
Juni auf dem Nieder-Wer-
ber Vorstaubecken die
nordhessischen Meister-
schaften für Drachen-
boot-Freizeit-Teams aus.

Vorstaupaddler laden zu Drachenbootrennen
Auch Wettkämpfer ohne Vorkenntnisse willkommen

Teams aus Marburg, Gießen, Be-
verungen, Calden, Kassel sowie
aus dem Landkreis Waldeck-
Frankenberg angemeldet. Mit
den „Pocahontas“ geht auch
eine Damenmannschaft an den
Start. Der Sportverein würde
sich über weitere Teilnehmer in
der Sport- und Fun-Klasse freu-
en. Es starten zwei Bootsklassen,
20er- und 10er-Boote. Daher
können auch Fun- und Firmen-
teams, die nicht so viele Interes-Für die zweihundert Meter lan-

ge Strecke haben sich bereits

senten aufbringen, mit zehn Per-
sonen an den Start gehen. Mann-
schaften mit weniger Teilneh-
mer können in einer „Teambör-
se“ gemischte Teams bilden.
Boote, Paddel und den Steuer-
mann stellt der Veranstalter. Am
14. Juni steigt ab 18 Uhr auf dem
Vorstaubecken ein öffentliches
Training. Die Teams beginnen
am nächsten Tag ab 9.30 Uhr mit
dem „Käptn‘s Meeting“, um 10
Uhr startet das erste Rennen.

Nach der Siegerehrung (16 Uhr)
enden die Meisterschaften bei
einer Abschlussfeier mit Musik.
Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Info/Anmeldungen: www.sv-
werbetal.de, Tel. 05634 7708.

Die Vorstaupaddler in Nieder-
Werbe. (Foto: Jörg Schüttler)
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Die Freilichtbühne Kor-
bach zeigt in dieser Sai-
son, vom 15. Juni bis 21.
Juli, „Die Drei von der
Tankstelle“ und „Seeräu-
bermoses“. Bei den Pro-
ben hatten die Akteure
des Amateurtheaters
schon viel Spaß.

Mit der Szene eins werden
Laienschauspieler der Freilichtbühne Korbach proben eifrig

Aufführung näher rückt“, weiß
Regisseurin Sabine Lessing. Ge-
meinsam mit Günther Treptow
ist sie dafür verantwortlich, dass
spätestens bei der Premiere am
Samstag, 15. Juni, alles funktio-
niert. Doch bis dahin ist noch ein
wenig Zeit. Bei der Probe an die-
sem Abend ist das Textbuch
zwar noch ständiger Begleiter
der Ensemble-Mitglieder – aller-
dings dient es meist nur dazu,
dass sich die Schauspieler in ih-
rer Szene etwas sicherer fühlen.
Ein Aspekt, der auch von Sabine
Lessing bemerkt wird. „Ich habe
eben bewusst nicht unterbro-
chen, weil es gut lief“, sagt die

Darstellerin Jana Thiele-
mann steht am Treppen-
geländer des Probenrau-

mes im Korbacher Spukhaus. Sie
singt ihren Solo-Part mit voller
Kraft und erntet dafür viel Ap-
plaus. Die Stimmung ist gut an
diesem Abend. Das ist meistens
der Fall, wenn sich die Mitglieder
der Korbacher Freilichtbühne
treffen – schließlich bleibt der
Spaß ebenso wenig auf der Stre-
cke wie die Ernsthaftigkeit, mit
der die Laienschauspieler ihr
neues Stück „Die Drei von der
Tankstelle“ einstudieren. „Natür-
lich steigt auch die Anspannung,
wenn der Termin für die erste

Regisseurin nach dem Ende der
Kneipenszene. „Ich möchte je-
doch, dass ihr nicht mehr reflex-
artig in euer Textbuch schaut,
wenn ihr an der Reihe seid. Ihr
könnt natürlich gerne mitlesen.
Doch wenn euer Part beginnt,
möchte ich sehen und spüren,
dass ihr in der Szene drin seid.“
Nach den Hinweisen und eini-
gen Worten des Lobes stellen
sich alle Akteure wieder auf, und
die Szene beginnt von Neuem.
Geprobt wird in aller Regel zwei
Stunden lang. Danach ist der
Akku bei den meisten erst ein-
mal leer. In den Wochen vor der
Premiere treffen sich die Schau-

spieler jeden zweiten Abend.
„Bei dem Stück ,Die Drei von der
Tankstelle’ nach der berühmten
Operette von 1930 wird für die
Zuschauer in diesem Jahr etwas
Besonderes geboten. Es wird auf
der Bühne immer wieder Solo-
Gesang geben, alles live. „Das
gab’s noch nie, doch wir haben
gesagt: wir probieren es einfach
mal“, betont Sabine Lessing, die
das Stück in die Rubrik „Musical“
einordnet. „Wir bieten alle Kom-
ponenten auf – von Theater, Tanz
bis zum Gesang ist alles vertre-
ten. Die Proben sind für die
Schauspieler sehr anstrengend
und umfangreich. Es gehört
auch Mut dazu, ein Stück in die-
ser Form auf die Bühne zu brin-
gen.“ Sabine Lessing ist deshalb
auch dankbar, dass das Ensem-
ble von Musiklehrer Olaf Schill-
möller intensiv begleitet wird.
„Was er in kürzester Zeit aus den
Schauspielern herausholt, ist be-
achtlich“, sagt sie. Die Regisseu-
rin ist überzeugt, dass das Stück
gut ankommen wird. „Es ist ein-
fach ein Klassiker, gespickt mit
viel Musik.“  (Philipp Daum)

Noch ohne Kostüme: Szene bei der Probe des Kinderstücks „Seeräuber-
moses“ mit Haken Fiete (Lucas Göge), Käpt´n Klaas (Anica Richter) und
Naddel Mattes (Leonie Grebe). (Foto: Wilhelm Figge)

35104 Lichtenfels-Goddelsheim
Korbacher Straße 15 · Telefon (0 56 36) 2 73

Schuh
 + SportVach-Geschäft

Direkt vor dem GeschäftP

Wir beraten Sie gerne!

Unsere Auswahl!

Ihr Vorteil!

•  �Markenschuhe 

•  Arbeits- und Sicherheitsschuhe
•  Gummistiefel

•  Überweiten  •  Diabetikerschuhe
•  �Unter- und Übergrößen Damen und Herren
•  �Bequemschuhe – auch für lose Einlagen

•  Kinderschuhe  •  Wanderschuhe

15.6. – 21.7.2019

Premiere 
Mi.	 19.06.19	 20:00 Uhr
Sa.	 22.06.19	 15:30 Uhr
So.	 23.06.19	 14:00 Uhr
Sa.	 29.06.19	 15:30 Uhr
So.	 30.06.19	 14:00 Uhr
Mi.	 03.07.19	 20:00 Uhr
Altstadt-Kulturfest
So.	 07.07.19	 14:00 Uhr
Sa.	 13.07.19	 15:30 Uhr
So.	 14.07.19	 14:00 Uhr
Mi.	 17.07.19	 20:00 Uhr
Sa.	 20.07.19	 15:30 Uhr
So.	 21.07.19	 14:00 Uhr

Premiere 
Sa.	 15.06.19	 20:00 Uhr
Sa.	 22.06.19	 20:00 Uhr
So.	 23.06.19	 18:30 Uhr
Mi.	 26.06.19	 20:00 Uhr
Sa.	 29.06.19	 20:00 Uhr
So.	 30.06.19	 18:30 Uhr
Altstadt-Kulturfest
Sa.	 06.07.19	 18:00 Uhr
Mi.	 10.07.19	 20:00 Uhr
Sa.	 13.07.19	 20:00 Uhr
So.	 14.07.19	 18:30 Uhr
Sa.	 20.07.19	 20:00 Uhr
So.	 21.07.19	 18:30 Uhr

Kirsten Boie

TankstelleDie  Drei
von der

Für die Bühne bearbeitet von Claudia Engemann 
Regie: Monika Göge	
Beratung: Günther Treptow
Musikalische Leitung:
Olaf Schillmöller

Rechte: Verlag 
für Kindertheater
Weitendorf GmbH, 
Hamburg

Regie: 
Sabine Lessing
Beratung:	 Musikalische Leitung:  
Günther Treptow	 Olaf Schillmöller

Altonaer Fassung
Rechte: Thomas
Sessler Verlag, Wien

Freilichtbühne Korbach e.V. präsentiert:
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Freilichtbühne Korbach e.V. · Tel. 0 56 31  -  25 55 
kontakt@flb-korbach.de · www.flb-korbach.de
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Geschichte für alle Gene-
rationen anschaulich er-
lebbar zu machen, dies
hat sich das Wolfgang-
Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH zum Ziel gesetzt.
Die Einträge im Besucher-
buch und die Auszeich-
nung mit dem Museums-
preis Hessen-Thüringen
zeigen, dass die lebendige
Art und Weise, in der in
Korbach Geschichte ver-
mittelt wird, Erfolg hat.

1000-jährige Geschichte im Museum erleben
Gucken, Lernen, Ausprobieren und der Fantasie freien Lauf lassen

senberg berichten, bis zur mo-
dernen Industriegeschichte und
Gegenwart.
Für den Besucher gibt es aber
nicht nur Exponate zum Anse-
hen und Texte zum Lesen. In vie-
len Räumen lädt die Ausstellung
zum Ausprobieren, Zuhören
oder Experimentieren ein. Mit
einer alten Tafelwaage lässt sich
ausprobieren, was im Mittelalter
Getreide und Butter kosteten
und wie teuer Wachs war. Die Fi-
gur des Korbacher Lehrers Carl
Curtze führt durch die stadtge-
schichtliche Ausstellung: Wie
sah das Leben in der Ackerbür-
gerstadt Korbach vor 160 Jahren
aus? Wie veränderte sich die Ar-
beit in Handwerk und Landwirt-
schaft?

Das Museum liegt im Zen-
trum der alten Hanse-
stadt Korbach – zwischen

gotischer Kilianskirche und mit-
telalterlichem Marktplatz. Das
architektonisch einzigartige Ge-
bäude verbindet in einer gläser-
nen Halle Häuser aus ganz unter-
schiedlichen Zeiten: ein goti-
sches Steinhaus, historische
Fachwerkbauten und moderne,
lichtdurchflutete Architekturka-
binette.
Die Ausstellungen laden ein zu
einer spannenden Entdeckungs-
tour durch die 1000-jährige Ge-
schichte der Stadt: vom Mittelal-
ter, von dem nicht nur die Aus-
grabungsfunde von der Burg Ei-

Saurier und Säugetiere

Ein Höhepunkt des Rundgangs
sind die 250 Millionen Jahre al-
ten Fossilien aus der „Korbacher
Spalte“, einer weltweit einzigar-
tigen Fundstätte, deren Bedeu-
tung von Fachleuten mit der der
Grube Messel verglichen wird.
Blickpunkt ist ein großes Perm-
zeit-Diorama mit lebensgroßen
Nachbildungen der Vorfahren
der Saurier und der Säugetiere.
Im vergangenen Jahr wurde au-
ßerdem die Außenstelle im Geo-
Foyer Kalkturm Korbach direkt
an der Fossilienfundstätte mit
Ausstellungen
zur Geschichte
der Korbacher

Kalkindustrie und zur Evolution
der Wirbeltiere neu eröffnet.
Auch die Bergbauabteilung des
Museums findet bei den Besu-
chern großen Zuspruch, zeigt sie
doch auf anschauliche Weise die
Gewinnung von Gold im Eisen-
berg und in den Gewässern der
Umgebung. Stufen mit sichtba-
rem Gold aus dem Eisenberg,
kleine Nuggets sowie der einzige
Goldbarren aus Eisenberger
Gold sowie Goldmünzen und
Goldflitter aus der Eder bilden
die Glanzlichter dieser Abtei-
lung. Sie vermitteln die Anzie-
hungskraft, die von dem gelben
Edelmetall bis heute ausgeht, sie
zeugen aber auch von den Mü-
hen und Rückschlägen mit dem
Bergbau am Eisenberg und der
Flussgoldgewinnung.
Die Sonderausstellung „440 Jah-
re Alte Landesschule 1579 -
2019“ ist noch bis 11. August zu
sehen. Es gibt viel zu entdecken,
vor allem über Menschen, die
das Gymnasium prägten.

■ Wolfgang-Bonhage-MUSEUM
KORBACH mit GeoFoyer Kalk-
turm Korbach, Öffnungszei-
ten: Di - So, 11 - 16.30 Uhr,
Kirchplatz 2, 34497 Korbach,
Tel. 05631 53-289; www.mu-
seum-korbach.de

Das Museum vereint moderne und historische Architektur.
(Fotos: Stadt Korbach)

An einem Diorama bekommen die Besucher eine Vorstellung vom Leben in der Permzeit.
Bild rechts: Vor der gläsernen Fassade sind alte Wetterfahnen zu sehen.
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Ob Historische Altstadt,
Goldspur Eisenberg oder
Besucherbergwerk, Wolf-
gang-Bonhage-MUSEUM
KORBACH oder eine Reise
durch 250 Millionen Jahre
Erdgeschichte – Hessens
einzige Hansestadt hat für
Gäste einiges zu bieten.

Gold, Fossilien und viele andere Schätze
Mittelalterliche, moderne Stadt Korbach bei Führungen erleben

unter Tage übrigens kostenlos.
Wer noch tiefer in Gesteine und
Erdgeschichte abtauchen möch-
te, sollte den ältesten Korbacher
besuchen: Procynosuchus, der
„Korbacher Dackel“, lebte vor
250 Millionen Jahren und ist ei-
gentlich gar kein Hund, sondern
ein Säugetier ähnliches Reptil –
sozusagen einer unserer ältes-
ten Vorfahren.
Führungen an der Fossilienfund-
stätte „Korbacher Spalte“ (Fran-
kenberger Landstraße 22) gibt
es jeden Sonntag um 11.15 Uhr.
Ausführliche Ausstellungen im
GeoFoyer Kalkturm Korbach (in
direkter Nachbarschaft gelegen)
sowie im Wolfgang-Bonhage-
MUSEUM in der Korbacher Alt-
stadt informieren über die
zweitälteste fossilführende Erd-
spalte der Welt.

Zeitreise und
interaktiver Spaß

Überhaupt das Museum – mehr-
fach preisgekrönt ob seiner Ge-
staltung aus historischer Bau-
substanz und moderner Archi-
tektur informiert es über die
mehr als 1000-jährige Geschich-
te der Hansestadt Korbach, die
Vor- und Frühgeschichte der Re-
gion und ist zugleich die zentra-
le Informationsstelle des Natio-
nalen Geoparks GrenzWelten.
Für Kinder gibt es in jeder Abtei-
lung spezielle interaktive Aus-
stellungselemente – immer in
der Farbe gelb gekennzeichnet.
Mit der Gästekarte „MeineCard-
Plus“ haben Besucher freien Ein-
tritt (Di - So und an Feiertagen
von 11.00 - 16.30 Uhr).
Wer die Stadt oder das Museum
auf eigene Faust erkunden
möchte, kann natürlich an einer
der zahlreichen thematischen
Gästeführungen teilnehmen.
Regelmäßige Stadtführungen
gibt es dienstags ab 14.30 Uhr
und samstags ab 10.30 Uhr
(Treffpunkt: Tourist-Informati-
on), regelmäßige Museumsfüh-

In Korbach steckt Gold, viel
Gold. Bereits im Mittelalter
hat man aus der größten

Goldlagerstätte Deutschlands,
dem Eisenberg, über eine Tonne
Gold gefördert. Heute können
Besucher den Spuren der Gold-
sucher auf der „Goldspur Eisen-
berg“ folgen: zwei Rundwege
zeigen, wo schon vor vielen Jahr-
hunderten nach Gold gegraben
wurde. Oder die Gäste machen
eine Führung durch das Besu-
cherbergwerk im Ortsteil Gold-
hausen (aktuelle Termine unter
www.goldspur-eisenberg.de) –
für Besucher mit der Gästekarte
„MeineCardPlus“ ist der Besuch

rungen jeweils am zweiten und
vierten Samstag im Monat ab
14.30 Uhr (jeweils kostenfrei mit
„MeineCardPlus“).
Zusätzlich werden Gruppenfüh-
rungen mit unterschiedlichen
Themenschwerpunkten ange-
boten. Fahren Sie doch mal mit
dem Segway rund um Korbach
oder machen Sie eine Führung
durch das Kuhstallcafe im Orts-
teil Helmscheid. Besonderes
Flair verbreitet die Stadtführung
bei Nacht.
Auch für Kinder und Jugendliche
besteht ein spezielles Angebot.

Die Führungen werden auch in
Englisch und Niederländisch
durchgeführt, weitere Sprachen
sind auf Anfrage möglich.

■ Eine ausführliche Übersicht
über alle Führungsangebote
sowie weitere Auskünfte gibt
es in der Tourist-Information
Korbach, Stechbahn 2, Tel.
05631 53-232, im Wolfgang-
Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH, Kirchplatz 2, Tel.
05631 53-289, oder online
unter www.hansestadt-kor-
bach.de.

Imposantes Zeugnis von Korbachs Geschichte: das üppig verzierte Por-
tal der Kilianskirche. (Fotos: Stadt Korbach)

Infos und Action: Mit dem Segway wird die Stadtführung in und um Kor-
bach zum ganz besonderen Erlebnis.

H NEUE SPIELGERÄTE H 

H NEUE ABENTEUER H
Öffnungszeiten:

Mittwoch bis Freitag 
von 14.30 bis 19.00 Uhr

Wochenende/Feiertage und Ferien 
(Hessen) 10.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Montag und Dienstag geschlossen.

LALELU ABENTEUERLAND
Raiffeisenstraße 9 H 34497 Korbach 

Tel.: 05631 - 93 71 OO7
info@lalelu-korbach.de 
www.lalelu-korbach.de
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Für Wasserratten ist der
Diemelsee im östlichen
Sauerland das reinste
Paradies. Schwimmen,
toben und planschen an
der frischen Luft: Das
macht Laune. Doch rund
um den Diemelsee gibt es
noch viele andere Dinge
zu entdecken.

Spannendes Naturparadies
Aktiv am Diemelsee – Extremwanderung Highlight im Juni

sen entfernt in Adorf. Jetzt wird es
noch einmal richtig spannend!
Vor etwa 800 Jahren begann man
hier Erz abzubauen. 1963 wurde
die Grube stillgelegt, heute ist sie
ein Museum. Im interaktiven
Info-Center können die Besucher
selbstständig die Welt der Berg-
leute entdecken.
Und bei einer Führung durch die
unterirdischen Stollen erfahren
Besucher so manche Anekdote
über den historischen Bergbau.

Imposante Natur

Übrigens: Die Ferienregion Die-
melsee und die Erlebnisregion
Willingen (Upland) präsentieren
sich als naturnahe Urlaubs- und
Freizeitparadiese in unmittelba-
rer Nachbarschaft, nur wenige
Autominuten voneinander ent-
fernt. Beide Urlaubsregionen ge-
hören zu den Sauer-
land Wanderdör-
fern, der ersten vom
Deutschen Wander-
verband zertifizier-
ten Qualitätsregion
„Wanderbares
Deutschland“. Ein
naturbelassener
See, seltene Hoch-
heideflächen, dich-
te Wälder und offe-
ne Feld- und Wie-

W ie wäre es zum Ein-
stieg in den schönen
Tag mit einem Besuch

im Visionarium Diemelsee in He-
ringhausen? In der interaktiven
Erlebnisausstellung erwarten
und erzählen spannende Mit-
machstationen etwas über die
Natur und Lebensräume rund
um den Diemelsee.
Nur 700 Meter entfernt wartet
der Adventure-Golfpark. 13
Highlights des Fernwanderwegs
„Diemelsteig” sind hier als Golf-
bahnen nachgebaut worden
und können in einer Mischung
aus Minigolf und Golf erspielt
werden.
Nun erstmal eine Pause! Zum
Glück liegt direkt nebenan die
Diemelsteighütte. Hier gibt es
hausgemachte Flammkuchen
und andere Leckereien. Wem es
langweilig wird, der kann sich
gleich nach dem Essen auf dem
Spielplatz austoben, während
Mama und Papa noch ein wenig
die Aussicht genießen.
Weiter geht es mit dem Schiff.
Und zwar an Bord der MS Muf-
fert. Etwa drei Kilometer ent-
fernt liegt der Anlegeplatz am
anderen Seeufer. Die einstündi-
ge Rundfahrt führt die Gäste am
Badestrand vorbei zum Natur-
schutzgebiet, wo sie Wasservö-
gel beobachten können. Und
Kaffee und Kuchen gibt es sogar
auch an Bord. Na dann: Schiff
ahoi!
Zurück an Land geht’s weiter zur
Grube Christiane. Die liegt etwa
sieben Kilometer von Heringhau-

senfluren in einer imposanten
Berglandschaft prägen die Regi-
on des Naturparks Diemelsee.
Der 63 Kilometer lange Diemel-
steig und der 66 Kilometer lange
Uplandsteig erschließen beide
Urlaubsregionen und vermittelt
Wanderern und Familien glei-
chermaßen Urlaubsfreuden und
Naturverbundenheit in einer na-
hezu unverbauten Kulisse. Jeder
Steig für sich ist schon ein Wan-
dererlebnis der Extraklasse. Ver-
bindet man jedoch beide Steige,
eröffnet sich ein Wanderpara-
dies, das seines Gleichen sucht
mit faszinierenden Ausblicken
über den Diemelsee und die
markanten Höhenzüge des
Hochsauerlandes.
In sieben angenehmen Tages-
etappen führt die kombinierte
Wanderung Diemelsteig & Up-
landsteig auf fast 130 Kilome-
tern vom Naturjuwel Diemelsee

nach Willingen und zurück (oder
umgekehrt).
Der Einstieg ist von allen Ort-
schaften entlang der Strecke
möglich. Die beiden Steige und
regionale Rundwanderwege er-
schließen ein über 700 Kilome-
ter langes, engmaschiges und
abwechslungsreiches Wegenetz
für anspruchsvolle Strecken-
wanderungen, Erlebniswande-
rungen mit Schifffahrt oder
leichte Halbtageswanderungen
ohne Gepäck.
Durch beide Urlaubsregionen
führen eine Vielzahl weiterer
zertifizierter Wanderwege: Up-
landsteig & Diemelsteig, die
Fernwanderwege Rothaarsteig,
Sauerland Höhenflug & Sauer-
land Waldroute und sechs Quali-
täts-Rundtouren.
Eine Attraktion für Naturfans
und ein heißer Tipp für gut Trai-
nierte ist die Wanderung „Ex-
trem-Extrem 2019“. 159 km
über 3.209 Höhenmeter in 48
Stunden – am Donnerstag, 27.
Juni, und Samstag, 29. Juni, geht
es von Willingen bis zum Eder-
see und zum Diemelsee und
wieder zurück nach Willingen.
Zwei Naturparke und drei Erleb-
nisregionen, eine Hansestadt
und zwei der schönsten Stau-
seen Europas werden in nur zwei
Tagen erwandert. Bei diesem
zweitmalig stattfindenden Ex-
trem-Wanderevent erwartet die
Teilnehmer eine einzigartige Er-
fahrung für Körper und Geist
und zusätzlich eine spektakuläre
Naturbühne.
Die Tour verläuft überwiegend
auf den zertifizierten Qualitäts-
wanderwegen Diemelsteig, Ur-
waldsteig Edersee, Kellerwald-
steig, Lichtenfelser Panorama-
weg, Sauerland Höhenflug und
dem Uplandsteig.

■ Weitere Infos gibt es bei der
Tourist-Information Diemel-
see, Kirchstr. 6, Diemelsee-
Heringhausen, Tel. 05633
91133, info@diemelsee.de,
www.diemelsee.de.

Beliebtes Fotomotiv: Der Diemelsee im Hintergrund beim Selfie.
 (Fotos: sabrinity/Tourist-Information Diemelsee)

Herrlich entspannend – die Rast am See.



Ausflugsziel Diemelsee - Naturjuwel des Sauerlandes  

Familien- und Aktivurlaub über, unter oder im Wasser … 
Zwischen Dortmund und Kassel, nur 15 Autominuten von Willingen im Sauerland 
entfernt, präsentiert sich die Ferienregion Diemelsee als naturnahes Urlaubs- und 
Freizeitparadies für Familien- und Aktivurlauber. In einer fast unberührten 
Naturlandschaft, eingebettet in die Berge des Hochsauerlandes, lockt der 
Diemelsee jedes Jahr aufs Neue unzählige Wassersportler und Naturliebhaber an. 
Zahlreiche Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen und Campingplätze bieten Ihnen 
eine Vielzahl von Übernachtungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Preis- und 
Qualitätskategorien. 

Ob Radfahren, Nordic-Walking, Inline-Skaten, baden, segeln, tauchen oder 
wandern: Der Diemelsee bietet herrliche Möglichkeiten, seinen Urlaub 
abwechslungsreich, gesund und mit jeder Menge Spaß zu genießen. Bei einer 
gemütlichen Radtour um den See sorgen interessante Freizeiteinrichtungen und 
Sehenswürdigkeiten für erlebnisreiche Tage. Genießen Sie unbeschwerten 
Badespaß bei hervorragender Wasserqualität an den zahlreichen Strandbädern oder 
erkunden Sie auf dem Qualitätswanderweg Diemelsteig die reizvolle Landschaft der 
spektakulären Mittelgebirgsregion im Naturpark Diemelsee.

Veranstaltungstipp: Führung Besucherbergwerk Grube Christiane 
Mo., Mi.+ Sa.: 13 - 17 Uhr / Sonn- & Feiertag: 10 - 17 Uhr
Hinweis: letzte Führung 16 Uhr                                 

Tourist-Information Diemelsee
Kirchstr. 6, 34519 Diemelsee
Tel. 05633 91133
Mail: info@diemelsee.de
www.diemelsee.de

Erlebnisausstellung Visionarium   Ausflugsschiff „St. Muffert“ Besucherbergwerk Grube Christiane

Familien- & Erlebnisbad Heringhsn.   

Adventure-Golfpark Diemelsee

Ferienregion Diemelsee!

Aktuelle Veranstaltungen und

geführte Wanderungen finden

Sie unter: www.diemelsee.de
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Die beiden Langzeitwan-
derungen über 12 und 24
Stunden mit neuer Stre-
ckenführung bis hinauf
aufs „Dach des Sauerlan-
des“ sind Highlights des
119. Deutschen Wander-
tags in Winterberg und
Schmallenberg.

Deutscher Wandertag in Winterberg
12- und 24-Stunden-Wandern sind die Highlights im Hochsauerland

lebrieren. Die Landschaft rund
um Winterberg mit den höchs-

E twa 20.000 Wanderer wer-
den Anfang Juli im Sauer-
land sämtliche Aspekte des

Wanderns und Naturgenuss ze-
ten Bergen des Sauerlandes be-
sticht durch ihre ursprüngliche
Natur, weitläufige Wälder und
malerische Idylle.
Die Winterberger Erlebnistour
über 12 Stunden ist eine tech-
nisch einfache Wanderung mit
neuer Routenführung über 33
Kilometer und 810 Höhenmeter.
Start- und Zielgelände ist in die-
sem Jahr das Herz Winterbergs,
der Marktplatz. Von dort aus
geht es zunächst ein Stück über
den Rothaarsteig, bevor die
Route in Richtung Bodensee ab-
biegt.
Passiert wird das Naturdenkmal
Aufschluss am Wetzstein, ein 21
Hektar großer Steinbruch. Nach
Züschen führt der Weg unter-
halb des Hackelbergs, dem Bä-
chekopf und des Radensteins
weiter zum Aussichtspunkt Zie-
genhelle.
Der Aufstieg wird mit einem
herrlichen 360˚ Panoramablick
belohnt. Nach Mollseifen wird
das abschließende Highlight,
der Kahle Asten, das „Dach des
Sauerlandes“ mit 842 Metern er-
wandert, bevor es zurück zum
Ausgangspunkt zur Finisher-Par-
ty geht.

2200 Höhenmeter
in 24 Stunden

Die Herausforderung der Win-
terberger Hochtour extrem ist
es, in 24 Stunden knapp 80 Kilo-
meter und 2.200 Höhenmeter

zu bewältigen. „Damit ist es die
längste Wanderung aller dies-
jährigen Trophy-Wanderungen“
berichtet Veranstalter Toni
Grassl. Die technisch einfache
Tour startet vom Marktplatz aus
auf der Winterberger Hochtour,
dem höchsten Wanderweg in
Nordrhein-Westfalen, Richtung
Schiefersteinbruch und führt
weiter nach Niedersfeld zur Pau-
se.
Frisch gestärkt geht es im An-
schluss über die bereits bekann-
te Hochheide-Hütte zur Hopp-
eckequelle, welche auf etwa 780
Metern umrahmt ist von umlie-
genden Gipfeln wie zum Beispiel
der Hegekopf und der Clemens-
berg. In Küstelberg wartet die
Abendpause auf die Teilnehmer,
bevor sie auf dem Sauerland Hö-
henflug Richtung Großer Hö-
cherkopf wandern und danach
den Gipfel Ziegenhelle (816 m)
besteigen.

Traumhafter
Panoramablick

Oben angekommen, offenbart
sich allen ein wunderschönes
Lichtermeer der umliegenden
Ortschaften. Auf dem Weg zu-
rück nach Winterberg wartet
noch ein besonderes Highlight
auf die Wanderer.
Der Sonnenaufgang auf dem
höchsten Punkt der Tour, dem
Kahlen Asten mit 841 Metern.
Vom „König der Sauerländer
Berge“ bietet sich eine herrliche
Panoramaaussicht auf die mor-
gendliche Stimmung Winter-
bergs. Auf dem Rothaarsteig füh-
ren die letzten Meter ins Ziel, wo
die Wanderer feierlich empfan-
gen werden.
Abgerundet wird das Langzeit-
Wanderevent durch das ab-
wechslungsreiche Rahmenpro-
gramm auf dem Aktionsgelände
am Marktplatz in Winterberg.

■ Info: www.winterberg.de
www.24h-trophy.de

Die Sauerländer Höhenzüge sind auch für sportlich Ambitionierte ein
Wanderparadies.  (Foto: Tourist-Information Winterberg)

Das Gästejournal

HappyInfo
Aktuelle Tipps und Informationen 

das ganze Jahr.

Senden Sie diesen Coupon an:

Touristik-Service 
Waldeck-Ederbergland GmbH

Auf Lülingskreuz 60, 34497 Korbach

●❍ �Ja, ich möchte alle 6 Ausgaben des Gästejournals 
zum Preis von 9,00 € per Post abonnieren.

Name

Straße

PLZ                                   Ort

Telefon	 E-Mail

Datum	 Unterschrift

Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Absendung dieses Auftrages die 
Bestellung des Abonnements ohne Angabe von Gründen schriftlich zu widerrufen.  
Die Laufzeit beträgt 1 Jahr und verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, 
wenn nicht spätestens 8 Wochen vor Jahresende die schriftliche Kündigung erfolgt.

Datum	 Unterschrift
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Mit der Harley durchs
Sauerland cruisen,
chromblitzende Maschi-
nen bewundern, bei
Rockmusik Partys feiern:
Die Bike-Week Willingen
lässt Biker-Herzen höher
schlagen. Vom 11. bis
zum 14. Juli verwandelt
sich der Weltcuport wie-
der in ein Mekka für Har-
ley-Enthusiasten.

Cruisen, Feiern und Genießen
Willinger Bike-Week lockt viele Harley-Fans aus ganz Deutschland

bekannte Marken und angesagte
Customizer im Angebot. Der
ideale Background, um die „hei-
ßen Öfen“ der Anderen zu be-
wundern und zu fachsimpeln.

Harley zu gewinnen

Zu gewinnen gibt’s außerdem
eine nagelneue Harley Davidson:
Der Erlös der Aktion fließt einem

In einer der schönsten Motor-
radregionen Deutschlands
unternehmen die Gäste ge-

führte Touren durch die kurven-
reiche Region oder düsen auf ei-
gene Faust los. Acht Harley-
Händler präsentieren in zwei
großen Areas die neuesten Bikes
und Accessoires – Probefahrten
sind ausdrücklich erwünscht.
Zubehör für die Maschinen
gibt’s in der Dealer-Area: Rund
100 Händler haben dort viele

guten Zweck zu. Auch das Rah-
menprogramm lässt keine Wün-
sche offen. Auf der von Gastro-
Trucks bevölkerten Food-Meile
genießen die Biker Street Food
wie Pulled Pork, Burger und Hot
Dogs, Spieße und Steaks, Crèpes
und Eis. Volles Programm geht
an allen Tagen auf vier Bühnen
ab. In der Festival-Area, zu der
auch ein riesiges Zelt gehört, ist
bei Livebands und DJs Feiern an-

gesagt. Das Event hat sich in Bi-
kerkreisen längst etabliert, und
der Zuspruch ist enorm. Vor al-
lem im Vorjahr, bei bestem Som-
merwetter, platzte das Festival-
gelände fast aus allen Nähten.
Sämtliche Hände voll zu tun hat-
ten damals die ehrenamtlichen
Helfer und Veranstalter.
Übrigens: Damit auch die vierte
Auflage reibungslos verläuft,
zahlen Biker dieses Mal erstmals
eine kleine Umweltpauschale in
Höhe von fünf Euro. Die Einnah-
men fließen in Ordnung, Sicher-
heit, Sauberkeit und Umwelt-
schutz, um weiterhin das größte
Harley-Event in Mitteldeutsch-
land stemmen zu können. Kos-
tenlos bleibt das Festival selbst.
Gäste bezahlen den Obolus ganz
bequem mit dem ersten Ge-
tränk, so dass am Eingang keine
Warteschlangen entstehen.

■ Info: Tourist-Information Wil-
lingen, Am Hagen 10, Willin-
gen (Upland), Tel. 05632
9694353, willingen@willin-
gen.de, www.willingen.de

Sehen und gesehen werden heißt es in der Bike-Week.  (Foto: privat)

Touristikfachleute aus
dem Sauerland haben bei
der Internationalen Tou-
rismusmesse in Berlin
aufhorchen lassen: 43
Plätze, Landmarken und
Gebäude mit besonderer
Ausstrahlung haben sie
als Wanderziele gebün-
delt – als „Seelenorte“.

Wandern auf emotionaler Ebene
Projekt „Seelenorte“ bietet 43 Ziele zum Entschleunigen

nach standortgebundenen Tou-
ren nehme zu. „Die Leute möch-
ten ein Ziel haben und mal zur
Ruhe kommen“, erklärt die Tou-
ristikfachfrau. Die Sauerland-
Seelenorte sollen das Wandern
in der Region auf eine neue,
emotionale Ebene heben. Die
Plätze sind völlig unterschied-
lich, doch alle von ähnlicher, in-
spirierender Energie beseelt.
Seelenorte sind zum Beispiel der
Willinger Orenberg, die Schwa-
lenburg sowie der Osterkopf.
aber auch das Kloster Flechtdorf,
die Adorfer Klippen, die Diemel-
see-Staumauer oder der Gipfel
des St. Muffert. „Vertreter aus
Tourismus, Kirche und Kultur ha-
ben diese Orte benannt und in-

Der sportliche Meilenma-
cher macht nur einen
Bruchteil unserer Wan-

derklientel aus“, erklärt Susanne
Kleinsorge von der Tourist-Info
in Winterberg. Die Nachfrage

haltlich erschlossen“, erklärt
Wanderexpertin Sabine Risse
vom Verein Sauerland-Touris-
mus. Auf ihre jeweils ureigene
Weise sollen die Orte den Besu-
cher dazu einladen, sie in aller
Stille mit den eigenen Gedanken
zu umkreisen, zu verstehen, viel-
leicht sogar eine persönliche Er-
kenntnis mitzunehmen. Spiritu-
ell sind die Orte – in dem Sinne,

dass sie seelische Bedürfnisse
befriedigen, erklärt Willingens
Tourismus-Manager Miro Gro-
nau: „Die Sehnsucht nach Natur
ist im Menschen ganz tief veran-
kert.“ Bei den Seelenorten gehe
es darum, bewusst zu genießen.
Das 249.000-Euro-Projekt wur-
de als innovativ eingestuft und
gefördert zu 50 Prozent vom
Land Nordrhein-Westfalen, zu
30 Prozent durch die EU. Jeder
der 43 Orte hat einen Paten, je-
mand, der den Ort besonders
gut kennt, etwas über ihn erzäh-
len kann, aber auch kleine Veran-
staltungen wie Lesungen oder
Meditationen organisiert.
(Thomas Winterberg/
Wilhelm Figge)

Seelenort: Osterkopf
bei Willingen-Usseln.
(Foto: Wilhelm Figge)



Buchstabensalat Sudoku

Wabenrätsel

Au�sung aus der 
Aprilausgabe

Fächerrätsel

Symbolrätsel

Kruzzle

Gleiche Symbole bedeuten gleiche Zahlen. Durch Rechnen und Tüfteln sind 
die Symbole durch Zahlen zu ersetzen, so dass die Rechnung schlüssig wird.

Spielregeln:

Füllen Sie das Rätselgitter nur mit 
den Zahlen von 1 bis 9.
Dabei gibt es Folgendes zu beach-
ten: In jeder waagerechten Zeile 
und in jeder senkrechten Spalte 
darf jede Zahl nur einmal vorkom-
men! Und auch in jedem der neun 
umrahmten 3 x 3 Felder kommt 
jede Zahl von 1 bis 9 nur jeweils 
einmal vor.

Die vorgesehen Wörter müssen 
gefunden werden.

Die Fragetexte sind zu lösen und 
am Pfeil beginnend im Uhrzeiger-
sinn um die Zentralwabe in die 
Gra�欀 einzutragen.

Buchstaben-
salat

Fächerrätsel

Kruzzle

Sudoku

Symbolrätsel

Wabenrätsel

Ju
ni

 2
01

9

ATEM – BERUF – BRAND – BREITE 
DIODE – EMILE – ENDE – FALZ 
FUMMEL – GRIND – INTRO – KLEBER 
KRAM – LEBER – MAKO – OGER 
RIEM – SIEL – SOLIST – TACHO
TOUR – TRAEG – WIGWAM

1. Musik abmischen, 2. krummes Gliedmaß, 3. Hauptstadt von Marokko, 
4. traurig, öde, 5. Telefonat, 6. kurz für: darauf, 7. Apostel der Grönländer, 
8. Insektenpuppe, 9. Ausbildungszeit, 10. Schiff Noahs
Die Anfangsbuchstaben in den bezifferten Feldern ergeben, von 1 nach 10 
fortlaufend gelesen, das Lösungswort.

1. RADOM
2. OHEIM 
3. LASSO
4. LOTTO
5. TUTOR
6. ROTOR
7. EMILE
8. PLAGE
9. PRIEM
10. EKZEM
ROLLTREPPE

Au�ösung des Rätsels
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Herzlich willkommen! in einer der schönsten Mittelgebirgslandschaften 
Deutschlands, einer Urlaubsregion wie aus dem Bilderbuch. Der urwüch-
sige Natur- und Nationalpark Kellerwald prägt die Szene – beschaulich 
und doch faszinierend. Sanfte Hügel, liebliche Täler, klare Bäche, ab und 
an laden schmucke Dörfer und malerische Städtchen zum Entdecken 
und Verweilen ein. Und mittendrin das glitzernde Band der Eder und der 
27 km lange Edersee.

Was darf’s denn sein? Action und Abenteuer oder lieber Ruhe und 
Romantik? Eleganter Kurort oder gemütliche Jausenstation? Soll es eher 
Wohlfühl-Oase oder doch Wildpark sein? Kanutour oder Klettergarten 
statt Museum oder Malkurs? Die Erlebnisregion Edersee ist ein wahres 
Eldorado für kleine und große Naturfreunde, Familien, Wassersportfans, 
unternehmungslustige Urlauber und Kulturliebhaber.

Weitere Informationen:
Erlebnisregion Edersee
Hemfurther Straße 14
34549 Edertal-Affoldern
Telefon: +49 (0) 5623 9998-0

www.erlebnisregion-edersee.de

Bad Wildungen

Bad Zwesten  

Edersee

Fritzlar  
 

bis 22. 4.: Bad Wildungen im Osterschmuck, Innenstadt

22.4.: Autoschau · 27.5.: Zauberhaftes Märchenfestival im Kurpark  

14.4.:  Konzert „Klavier zu vier Händen“, Kurhaus Bad Zwesten

5.5.: „Sinfoniekonzert“ Philharmon. Orchester, Kulturhalle HWK II  

7.4.+ 5.5.: Bunter Markt in Edertal-Bergheim (Markthalle)

montags: Wanderung „Natur & Technik“, Parkplatz Schloss Waldeck

Mo 30.4.: „Kollektives Tanzen“ Combo de la Musica“, 21 Uhr 

5./6.5.: „InForm“ Auto- & Gewerbeschau, verkaufsoffener So.

VERANSTALTUNGS-HIGHLIGHTS

Bad Wildungen	 Di.-So., 11. - 16. Juni: „Altstadt-Gassenhauer“: Exkursionen, Live-Musik, Kunst- & Trödelmarkt

	� Sa./So., 29. + 30. Juni: „Streetfood-Festival“ Altstadt, Köstliches + verkaufsoffener Sonntag

Bad Zwesten	 Sa., 15. Juni: „Wupper-Trio“, Meisterkonzert, ab 19.30 Uhr im Kurhaus Bad Zwesten

	 Fr., 28. Juni: Theater „Außer Kontrolle“, 20.00 Uhr, Open-Air, Kurpark am Kurhaus

Fritzlar	 Sa., 1. + 8. Juni: „Märchenhafte Kräuterführungen mit Anna Hutter“, 15 Uhr, Ederaue

	 So., 23. Juni: 2. Fritzlarer Entenrennen, 11 Uhr, Mühlengraben

Edersee	� So., 16. Juni: „Eder-Bike-Tour“, Raderlebnistag für die ganze Familie www.eder-bike-tour.de

	 montags 10 Uhr: „Natur und Technik“, geführte Wanderung auf dem „Urwaldsteig Edersee“
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